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Anhang. 



iMnii^ Ute. MaMtogta. 
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S&mmtliche Gase sind der vollen Bestimmtheit und allseitigtten Geltung 
Wlber nach dem Gewicht in Granen aufgeführt, und bahe ich die Ziffern 
nigmhB«!, «o ick j«t oMh dw fliniiwfchn ildht vorfetaadai hab«. 
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AACIII (Preassen); 8. S. 112. Die Stadt liegt in einem 
weiten, von den Aasl^ufern der Ardennen, des Eiiel- nnd Mont- 
[oie- Gebirges gebildeten Tbale 553' fi. M. Das neu erbaute und 
eingerichtete, 1865 vollendete Kaiserbad entspricht allen An- 
forderungen der Wissenschaft , der Bequemlichkeit nnd Pracht mit 
Hallen, Einatbmungssaal, Garten, Promenade. Ziegenmolke; mittlere 
Sommertemperatur 13,51^ R. Herrschende Winde sind der foa 
Nordosten nnd Saden. Eine mftssige Anhöhe (Lons) schützt die 
Alte Kaiser- nnd Badestadt gegen die Heftigkeit der Nordwinde. 
Liter.: WetiUr, 1862; Sträter, 1866. 

ALEXISBAD ( Anhalt-Dessan) ; 8. S. 274. Im romantischen, 
gekrümmten Thüle der Selke am Unterharze, das sich da breit aus- 
buchtet , aber von l^ewaldeten lluhen mit malerischen Felseupartieen 
gegen die Winde geschützt ist, 1400' ü. M.. hat in IG Unzen nach 
Tromnisdorff (lö29) das Wasser ¥om belke* nnd Alezie- 
brunnen 



Srhwrfelsaurf'8 Eisenoxydul . 


o,:u3 . 






Schwtti'lsaures Manganoxydol 


0,207 , 




»t 


Kohh iisaures Eisenuxydul 




0,403 


«1 


Kobleusaures Manganoxydul . 




0,175 


»1 


Cbloreiten .... 


0,971 




n 


SchwelUHu« Kalkerde . 




. Oi844 


n 


Schwefelsaure Bittererde • 


0,876 


, 0J84 


N 


Schwefelsanres Natron . , 


0,299 . 


, 0,675 


n 


Kohlen t^aiirc Kalkerde . • 




0,320 


n 


Chlorkalcium ... 


0,11 5 


0,f>66 




Kieselerde . . . : 


0,H>9 


. 0,178 


»» 


Exiraktivstoff 


0,136 . 


0,218 


t1 










Kohlensäure . • • • 




. 4,1U0 


9 



4 



Dringend aOthig ist eine neoe Analjrte. 8oole vom Beringer 

Bad, das 3 8t. entfernt ist. Ballenstidt Eisenbelinstation. 

ALTEKBÜRS oder DEUTSCH iLTIIBURS ( Niederöst erreich ) . DoH 
mit einem Schlosse, 10 St. von, Wien in einem gegen die Don an 
abfallenden Thale, 459 Wien. Fuss ü. M. , mit Park etc.: zwei 
Quellen. Die Badequelle von 4~ 21" R. Tcmp. hat nach Herrn 
Wflrtzler (18511 in 16 Unzen Wasser 18 Gran fester Stoffe, unter 
ihnen 0,150 Gr. .lodnutriam, 1,612 Schwefeluatriom, 9 Chlomntrinm 
nnd 0,305 Oran Schwefelwasserstof , gehört also m den etlrlnlen 
Jodtg-BMuMschen SchweieHrtflsem. Gate Einricfatangen. ' 

ALTWASSEB (Preussen) ; s. S. 283. Der Kurort liegt 1157' 
ü. M. unmillclbar an der Brrsluu- Waldenburger Eisenbaliu 
in einem angenehmen Thale der Polsnitz , und kann dieser seiner 
Lage nach mit dem reizenden Jiuden- Baden verglichen werden. 
Jeden frühen Murgon frisch gefüllter erdig- saliniächer Sodaaäueriiag 
von ü bersaizbraufii Moorbäder; Molken. 

ALYniD (Schweiz); 8. 8. 88. SechMbn Unno Wuser 
ferten 1864 Hm. Planta 



Schwefelsiare Kalkerde • 


7,881 


Gnau 


Doppelt kohlensaure Bittererde . 


1,562 


» 


Schwetelsaure Bttteierde 


1,068 


♦» 


Schwefelsaures Natron . . , 


0,153 


t» 


Schwefelsaures Kali . . . . 




n 


Chlornatriuni 


0,011 


n 


Doppelt kühkrisuurcH Kisenoxydul 


0,(J(JS 


r% 


Phosphorsaure Thooerde . 


0,036 


rt 


Kiesels&ure 


0,029 


♦» 




10,277 


Qran« 


Freie Kohlensaure . . . . 


0,174 


^» 


Schwefehmsserstoff . . . . 


0,010 


»» 



Ausser diesem Mineralwasser, welches zur Trink- und Badekur 
in einem wohl eingerichteten Hause mit Triiiksaal, 45 Wohnzimineru 
und 35 Kabineten zu Wannen-, Douche- und Dainpfbildern dioit, 
wird noch das Wasser zweier eisenhaltig-erdiger Glauber- 
salzsäuerlinge, welche bei Tiefenkasten und Üntersolis 
zu Tage gehen, getrunken. Nach Hrn. v. Planta* s 1863 fW- 
genommener Analjrse euthalten 16 Unsen Wasser äuw QnoUe ran 
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Untersolis ; 


liefenKaaMir 


Doppelt kohlensanres l^BeiHkxydul 




0,234 GtraSb 


Schwefclsaurf'S Xatron . ' . 


. 1o,od7 . 


17,5/2 „ 


Schweielsaurcs Kali . 


0,539 


0,882 „ 


Scuweit'lsaure Magnesia . 




1,647 „ 


UftHUlNUTMUll • < • ■ 






Scbirofelsaiire Kalkerde . 


• ^ 


1,988 „ 


Doppdt kohlemaiire Kafterde 

• • 


8,666 


11,677 ,» 


Doppelt kohlensaure Bittererde 


. 2,986 


n 


Doppelt kohlensanres Natron . 


. 2,296 


I» 


Phosphorsaure Thonerde . 


. 0,052 


— <» 






0,290 „ 




89,664 


38,153 Gm. 


Frde Kohleiuaim . 


. 5,683 


V07 „ 



Chn r ESflentmhiistotion, Ton da noch 9| Standen mittels Poet flMr 
Lens und Tiefenkasten nach AlTenen. Liter.: A. Y.Planta- 
Reichenao, 1865. 

ARCACHOW (Frankreich), Stadtchen an einem Becken von der 
Biacaya 'scheu See, mit der letzteres durch eine Meero^ n- 
aammenhängt, aal allen Seiten von hoben bewaldeten Dünen umgeben. 
Die Hinaer ziehen sieb Iftngs des Ufers dicht nebeneinauder bin, 
sind im schiwiseriachen , maarischen und Style des Schlosses fad 
Chambord erbant, jedes einzdne mit Garten und Badhänschen 
versehen; keine Badekarren. Die Vonflige dieses neuen Seebades 
fMst Hr. Mettenheim er hi Fotgeadem losammen: i,Der|mltige 
WeUenseblag der offenen See ist hier am ein Bedeotendss gemiklert; 
das Wasser des Bebens niebt sehr tief and danun sohon etwas 
wlrmer. For Ingstttehe imd schwftehliche Personen und fkr Kinder, 
die man hier ganz ohne Aaftteht Im Wasser baden nnd apielfln seilen 
kann, ist Arcachon daher ein sehr passender Badert DieDOnen 
und der Fichtenwald bilden einen mflchtigen Schatz vor den Winden, 
nnd die harzigen Ansdflnstangen der Strandfichte werden wie in 
Deutschland den ßrostleidenden , besonders den Asthmatikern em- 
pfohlen. Zar gründlicheren Benfltznng dieser ETaporationen sind 
einige niedliche Landhlnser mitten in den Fichtenwald hineingebant." 
(Arch. f. Balneo!., Bd. IV. H. 3.) 

AUnTAiT (Schwanbnig-Sondefahaasen); s. 8. 204. Mach 
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der Analyse von Hrn. Lukas (1860) bestehen 16 Unzen der dortigen 

kODoeiitrirten Matterlauge ans 

Bromnatrinm .... 50,nft8 Qran. 

ChU'rkalriui!! .... 1852,416 ^ 

Chlormagncsium .... 838,65ü ^ 

Kohlenäaurejn EiscDOxydul . '. 4,606 

Wasser 4983,682 

7(jöU,0UÜ Gran. 

Aach Matterlaogensalz wird dargestellt and -karinftssig ver- 
wendet 

AUGUSTUSBAD (Sachsen); 8. S. 258 etc. Die Quellen des 
705' ü. M. liegenden Karortes sind 1863 von den Herren W. Stein 
und KarlBley aoilysirt worden. Letztere erhielten aas 16 Unzen 
Walser toü der 





Moor-, 


Stollen-, 


tieien, 


Sak. 


Stahl-, 


Sodaqaelle 


Köhlens, r.isciutxydul 


0,029 


0,071 








0,105 Graa. 


Quells. Eist iKixydul 


0,3t>4 


0,352 


0,485 


0,496 


0,584 


0,525 „ 


Köhlens. Kulkerde . 


0,206 


0,128 


0,241 


0,170 


0,277 


0,065 „ 


1, fiitterarde 


0»092 


0,068 


0,200 


0,125 


0,091 


0,102 n 


„ Kstfon 












0,019 


Sehwalelt. Kalkerde 




0,081 


0,1&6 


0,829 


0,200 


0,068 « 


« Kl« 


0,004 


0,024 


0,016 




0,049 


0,024 „ 


Chlomatriani . 


0,007 


0,077 


0,085 


0,125 


0,039 


0,055 „ 


Kieselerde 


0,153 


0,186 


0,163 


0,138 


0,U6 


0,178 , 




1,007 


1^ 


1^ 


1,396 


1,895 


1^76 Gtml 



BeMEs der KoUensaere Terweisen die HH. Analytiker auf die 
fr«ker iemaohten Ifitth^angan in Dr. L. Ohonlant*« Sckriltcb« 
lyDer Kurort Augustusbad bei Badeberg ete. Dresden 1847", 
dae aber leider veigriffeo ist Sehalmoiken-Triokaastali mit ZinuMre 
Iber Kubetillen erbaut« deren Luft mittels Böbren in jene geleiM 
wird; Kiefernadelbider; gesohlltite Lege. 

BADEN (Baden), s. S. 192 u. 204. Die I? ü 1 1 e n quelle ent- 
hält nach Hrn. Bunsen (1863) in 16 Unzen Wasser 

Chlornatriuni 14,522 Gran. 

Chlorl^aliuin 1,493 „ 

Oilorlithiam 0,328 „ 

CUonnagnesinm • . • . 0,084 „ 
Chtorkalcuiin ..... 0,085 „ 
Sehwefelsanre Kidksrde . 1,848 „ 
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Zwtibek lahkmjan Kalkerde . 1,248 Qna 

„ . n Bittererde . 0,104 „ 

n „ Eisenox)'dul . 0,016 „ 

„ „ Manganoxydul 0,008 „ 

BiüDiiuitriuiii • * • • • 0|099 n 

Sehwefelnuren 3<nnitian O^OU „ 

. Fkofphoittiin Thonerde 0^006 ^ 

Thonerde 0,005 „ 

KiflMkade Qjm « 



Frde Kohkätf nre • 0,420 ^ 

Diese Quelle zeichnet sich dnreb ihren Gehalt an Chlorlithiam 
noch mehr aus als die Murquelle; s. B. II. 415, wo die ange- 
gebenen Ziffern des Chlorlithiums aber in 0,226 Gran umzuändern 
sind. Fluss- und Wellenbäder; Schwimmbad in der Lichtenthaler 
Allee; auch sogenannte Stahlbäder im Jörg er' sehen Badhause der 
Lichtenthaler Vorstadt. In 16 Unzen Wasser der MineralqoeUe 
desselben \uid Bansen 1863 



Zveifiwli kDhlenBMvet Ekeiuajdni 0y064 Gnu. 

„ „ Manginoiydel • 0^135 « 

« M Salkerde . • • 4>166 „ 

„ Bittererde • 0,842 „ 

Chlornatriiim 2,774 „ 

Chlorkalium 1,429 ^ 

Schwefelsaure Bittererde . . 0,398 „ 

w Kalkerde . . . 0,185 „ 

SelpeCenravet KaU .... 0,M0 i, 

Kieselerde 0,166 » 

Tiioiierde 0»017 „ . 



10,384 Gtaa. 

Freie KohlensAure .... 1,227 ^ 

Nach Hm. Bansen 's Analyse (1863) ist das Wasser des 
Stephanien bades lieiue Gbalybokrene, indem in 10,000 Tbeilen nur 
0,497 Theilo fester Stoffe mit 0,007 TbeHen, d. L in 16 Unaea 
0,882 Qran fester BestMidthefle nnd 0,006 Gran doppelt koUen- 
saaren Eisenoxydols, and gar keine Mengen ton fMer Kohleitoftvr«, 
•bo Dor, was msn In gesrolmlichem Trinkwasser trifft, nadiwdsen 
tfessea. Bndon Btstntaknstttion. 



Digitized by Google 



8 



BADER (Niederösterreich) ; s. S. 104. Die Sanerhof- nnd 
die Johannisbad quelle enthalten in 16 Unzen ihres Thermal- 
wassers nach der von Hrn. Podzimek 1863 und von Hrn. Hi- 
degh 1865 im Redtenbacher'acheii cbemiscbeu X^boratoriaa 
n WteD ^machten Analyse 



Schwetelnatrium . . • 




0,078 Gran. 


Schwefelsaure Kalkerde 


7,147 . 


3,714 


ri 


Kohlensaure Kalkerde 


0,786 . 


1,365 


♦» 


„ Bittererde 


0,349 . 


0,269 


w 


SoUeimiifet Katron . 


0,284 . 




1» 


SdhrefelBanrtt Natron 


1,106 . 


4,192 


*» 


^ Kau . . 


0,848 . 


0,818 




„ Strontian . 


0,117 . 




n 


„ Lithion 


~~ * 


0,017 


n 


Chlomatriuro . . 


2,713 . 




f* 


Chlormapnesiuni • , 


1,645 . 


1,966 


*t 


Chlorkalcium 


• 


1,468 


n 


CUorlitJuaii 


0^23 . 




n 


Eiienoijd und Tboneide . 


0^083 . 


0,010 


1* 


Eieeehiure .... 


0,374 . 


0,186 


»» 


OiiaiiiMbe SnliitaiiB • 


0,800 . 


0,664 


n 




15,149 . 


14,888 Qnn, 


HaAgelraiideBe Eohlensitm 


0,629 . 


0,762 


*» 


FMe KobleiuliQie 


0.478 . 


0,661 


n 


SekweMivanerMoff 


0,096 . 


0,078 





Unter den Badener 8c]iw0feIUier]iie& irird seit langer Zeit jene 
des Johnnniabada, welche in der Stadt selbst zn Tage gdit, n 
den heilkrtitigrtsn gerechnet. Ein Teri^eichender BBok auf obige 
vnd die flbrigen Analysen spricht Dir diese Annahme. — Inhnlaliona- 
Anstalt nnter Leitsng des Hrn. Dr. Fieber; Seh^f- nnd Ziegen- 
molken. . 

BADEH (Schweiz); s. S. 106. Die Badekolünie liegt etwa 
zehn Minuten Flussabwärts von der Stadt entfernt, mit welcher sie 
durch einen dichten Baumgang verbunden ist , an beiden Ufern der 
Limmat, aus lauter Gasthöfen ersten und zweiten Ranges bestehend, 
und zwar jene am linken , diese am rechten Flussafer. Beide wer- 
den durch einen iSteg verbunden. Gerade unter diesem und oberhalb 
des grossen L i m m a t - Gasthofes eine gwaaaerte geschlosst ne Triuk- 
iiaUe von 10 Schriuea Breite and M iAaga, in welelMr, wie in dm 
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erst» BwMkaadOkf aneb Ziegemndlke te Oli» ni 16 OflaHm« 
•breifilil wird. Jeder GttUiof Int aebi MinerahMieer md dvrdi- 
geheods Eiudbadebecken, die io den Boden gesenkt nnd nift wenigen 
Aasnahroen Ton Holz sind. Die Zinuner einschliesslich der fiftder 
tftglich 1 bis 3 Frcs. Flussbad- Anstalt im Staadhof. Baden's 
Mineralquollen gehören zu den schwachen erdig-salinischen 
Kochsalzthermen. Der Schwefelwasserstoff-Geruch in den Gängen 
wie Badekabineien soviel wie null. Vom Nordbahnhof auf der Höhe 
gegen 10 Minuten abwärts zu den Gasthäusern. Liter. : Diebold, 1861. 

BORHIO (Italien); s. S. 54. Städtchen im Thele der Adda, 
\ Stnnde nOrdlich von ihm nahe an der berühmten Kanststrasse übet 
das Wormser oder Bül/ser Joch das neneBad am niedern sQdlichen 
Gehänge einee mtehtigen Dolomit-Gebirgsstockes 3,600' fi. M. mit 
netten Parcanlagen nmgeben In grossartigem Styl erbant mit 40 
Baddnbineten nod 100 Wohnzimmern. Etwa 1000' ober ihm liegen 
die alten Badgebinde mit Baom flir 60 Personen, doreh einen ziek« 
laekfOrmigen Felsensteig mit ersterem verbanden. Acht Mineral- 
qneUen von + 27 bis 31,60* B. Temp. Hr. t. Planta iand 1869 
in 16 Unzen des -f« 31,90' R. wannen Wassers von der St. Mar- 
tin'sqoelle 

SchvefolMii» Kalknde . 8,786 Ora. 



Kohlensaure Kalkerde 
Schw^elsanre Bittererde 

„ Natron , 

Schwefelsaures Kali 
Chlornatrium . 
KoUensMurei Eisenoxydal 

„ Manganozydo] 
KieselBftore 



lim n 

1,986 „ 

0,464 „ 

0,139 „ 

0,086 „ 

0,019 „ 

0,011 „ 

0,169 „ 



7,880 Gran. 
Halbfreie and ffeie Kohlenaiare . 0,364 „ 
Komfortable Einrichtungen ; Marmor* und PonellaBwannen, 
grosses Warmwasserbeeken zum Schwimmen; ScblammMlder; Molken; 
answirtige Mineralwasser. Mildes Alpenklima dnreh den Schutz 
gegen Nordwinde; prachtToUe Gebirgs- nnd Thalscenerie ; reizende 
Ansflugsponkte. Saison Juli nnd Augnst. Tägliche Postrerbindnng 
nach Italien Ober den See von Como oder über Aprica-Pass; 
nach der Schweiz über Beroina und Splttgen; Lohnkutscher über 
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iM State Jooli oAflh TM. Lilar.: t. PUnU^Beleheaan, 
18M); TJieobald, 1866. 

mrOHSiEUERLlRG (lähmen); s. S. 72. Hr. A. Schneider 
bekam 1862 aim in Unzen Wasser der Ottoqnclle 



Kohlrnsuures Natron 
Kobieosaurc Kalkerde 

^ Bittererde » 
Schwelelüaures Kali 

ft Kitrpii 
CUocnatriuiii . 
KehleMmiN EfMMxjdal 

M jlanganoifdiil 



Thonerde , , 
Kieselerde 

Organische Materien 



0,851 Gran. 
1,930 „ 
1,358 „ 
Ü,ö20 „ 
0,876 « 

<WOT n 
«.040 « 
0.027. « 

0,045 
0,020 
0,456 
0,CK)2 



12,232 Grao. 
20,632 „ 



Freie Kohlensäure . . 
Die 1861 gefasste Neu quelle ist schwächer an festen and 
gasigen BestandtbeileD. Liter.: Lös ebner, 5. A4g. 1860. 

imnCHID (Preossen); s. 8. 189. Hr. Bamberg ana^yiä t U 
1859 die neae (Offimtlicbe) Trinkqnelle, aaeh Viktoriabrnmiea 
genannt; Hr. Wildensteia 1861 die heisBeste Qaelle, Beide 
erhielten aas 16 ünxea Wasser folgende feste Stoffe and Gase, and 

Hamberg . Wildenstein: 



JodnatrioiB • • . , 


0,002 


0,002 


Grao. 


Bromnatriuin • • • 


0,030 . 


0,018 


*» 


Sehwefiehiatrimn . 


0,014 


0,001 


1» 


Schwelelaaiires Natron . 


2,168 


2,867 




V „ Kaü . . 


1,279 


1,294 


« 


Chloruatrium . . , 


21,429 


21,790 


n 


Phosphnrsaiire Kalkerde , 


0,005 


0,003 


n 


Kohlensaure Kalkrrde . 


1,105 


1,427 


»» 


„ „ Bittererde . 


0,221 


0,210 


n 


Kohlensaures Natron . 


4,834 


4,690 


« 


„ „ Lithien 


0,0^ 


0,074 


«• 


„ „ Anmuniniinozf d 


0^048 


0,065 


»1 


Kolileinaiiren Strontian 


0,026 


0,004 


«1 


Koblensanres Eisenoiydnl 


0,014 


0.003 


If 


„ „ Uiagaaozydul . 


0)004 


0,003 


I» 
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KonleiiSiinros Kupfnroxyd . 


0,001 


0,001 Gran. 


X Xi(»s])iiorsuurc xuODcrQC . 




> U,VAJ 1 „ 


^ uuiiurut • • • • 






Arsensaure Kalkerde • 




0,0002 H 


Kiesela&nre .... 


0,600 


. 0^667 ^ 


Oxganiidie Theile 


0,012 


0,0» „ 




31,727 


. 32,4242 ,„ 


Fkeie mid halbfreie Kohlensftiire 


8,808 


2,729 „ 



Die freien aufsteigenden GtasB der Burtscheider Thermen 
sind zwar mehrmals, aber nie mit den Hilfsmitteln der neueren 
Chemie uni ersucht worden. — Bei der jüngsten Analyse fing Herr 
Fun tan als Volunieuprocente auf am . 

Kochbruiinen . Pockenpfltzcheu 

Stickstoflf .... 68,4 . . 87 

Kohlensiare . . . 8oi& . . 12 

Sanentoff . 0,15 . — 

SehvefelwaaMfstoff . . — . . 1. 

Bartscheid hängt nun mit Aachen durch NettbAateo za- 
sammen. Es hat zehn Badhiuer oad auch Kastendaaipfbflder. ' Hier 
lebt es sich etwas hflüger als in Aachen. — Etwa sehn 
Minafen toq der Karstadt U^gt die Uehie, gnt eingerichtete Kalt- 
wasser-Anstalt Eich mit prächtigem Garten nnd elcgantea Wohn- 
ungen; Knhmolken. Lit. Lersch, 1862. 

DARÜVAR (Slavonien) ; s. S. 30. Der Kurort liegt zwei Stunden 
von Li pik, hat ein neues im Schweizerstyl aufgeführtes Wohnhaus, 
das mit allem Komfort ausgestattet ist; Parkanlagen. Der Schloss- 
garten des Badbesitzors Hrn. Graien JankoYitsch som Besache 
der Kurgäste offen stehend. Darnvar ist Poststation. 

DRIBURG (Preussen); s. S. 55. Hr. Fresenius erhielt 1865 
aus 16 Unzen Wasser vom Hers terbrunnen 

Doppelt kohleoBaurcs Eisenoxydul . 0,181 Grsn. 

„ „ Manganoxydul . 0,020 „ 

„ kohlensaure Kalkerde . . 11,231 „ 

„ n Bittererde . 0,889 „ 

Sehweütlsure Kalkerde . 7,971 „ 

„ Bittererde . . . 6,262 „ 

Schwefelsaures Natron . . . 0,939 „ 

II KaU 0,167 „ 
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Schwefelsauren Strontiaa . 


. 0,021 Gran. 


^ Baryt . • • 


• OyOOl n 








. <M>W » 






SaJpetersaures Natron 


. 0,003 „ 


Basisch phof^phorsanre KaUcerde 


. 0,0tl3 ^ 


Pbospbor&aure Thonerde . 


. 0,tK»3 ^ 


Kieselsäure .... 


. 0.142 „ 




2iN<)04 Gran. 


Völlig freie Kohlensäure 


. 15,802 „ 



Dieser Analyse gemäss ist der Herst er brunnon nicht unter die 
OTpsstaerlinge m rechnen, wie die Irüheren Analysee der HH. V a r r e n- 
trapp (1843) uadWittiog (1858) besagten, sondern vielmehr den 
Kalksäuerlingen einzoreihent obwohl er nahen ein Mittelglied iwi- 
tehen beiden ist. 

« 

Die Trinkqnelle lieferte in denuelben Jahre Hm. Prosen Ina 
in 16 Umnb Vrmmt 

Beppdfc kohkoMHirefl Elwnotydid . (k»571 Oraa« 



n M Maaguoiydal 


. 0A9S 


n 


« hoUeBMare Kallmde . 


. 11«196 


1» 


Bittererde 


. 0,683 


*t 


Schwefelsaure Kalkerde . . 


. 7,988 




Schwefelsaures Natrum 


. 2,778 


f» 


Kali 


. 0,171 




Schwefelsaure Uittt rerde 


. 0,110 


r» 


Schwefelsauren Stroutian . . 


. 0,036 


»t 


Btiyt . . . 


. 0,001 


w 


Ghlofnatrium .... 


. 0,566 


M 


ChloraauBoniani .... 


. 0,015 


n 


CUoriithioin .... 


. 0,003 




Salpctersaores Natron 


. 0,003 


n 


PhospliorsaQre Kalkrrdr 


. O.ÖO'i 


n 


„ Thooerde 


. 1 1,1 K »2 


n 


Kieselsaure .... 


. 0,22:) 


r» 




24.151 




Völlijj freie Kohlensäure . • 


. 18,6'J2 





Der abgesetzte Ocker hatte 53,593 pC. von Fincnoxyd , 0,111 
Manganoxyd, 0,085 Arsensflure, 1,065 Schwefel-, O^I^d Pbaapbar-^ 
10,623 Kohlen- tnd 1,767 KieselsAare. 
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Der zn Bädern gehörende Satzer Schwelelschlamm (s. S. 102) 
enthillt nach Hrn. Fresenius 81,8 pC. Wasser, 15,9 organischer 
Bestandtheile , 2,3 nicht flüchtiger organischer Bestandtheile , dann 
Schwefelwasserstoffgas, Kohlensäure und leichten Kohlenwasserstoff; 
der bei R. getrocknete hing^eu iu 16 Unzen leicht im Wasser 
lösliche Körper: Schwefelsaure Magnesia 14,98 Gran, schwefelsanrea 
Natron 12,98, schwetels. Kali 3,84, schwefeis. AmmoQ. 2,15, schwefeis. 
Thonerde 1,38, Chlornatrium 0,77, Kalk «n Hoiaiiiatare gebunden 
3,38, Kieeelsftiire 1,69 Gnm; dann noch an organischen JCaterien 
18,06 Oraa. 

min (Schanmlnirg- Lippe); s. S. 97. Am 16 Unzen Waaaer 
etellte 1863 dar Hr. Schoo f vom 

Wiesen-, Georg's- u. Julianen- 









brunnen. 


Schwefelsaure Kulkerde 


4,47'J . 


9,319 . 


15,12(J Grau. 


„ „ BitU:rerde 


0,138 . 


1,738 . 


4,418 „ 


KoUeuanre BHtererde 


0,606 . 


1,860 . 


0,188 n 


Doppdl UeBdaaturei Katnm 


1,107 . 


0,997 . 


1,M0 „ 


Ghlorkalcinm .... 


6,608 . 


1,068 . 


W9 „ 


Doppelt koUenaanres Eisenozydol 


0.8GG ('?) 


0,37G (?) 


0,180 „ 




7,999 • 


14,818 , 


22,717 Gran. 


Schwefdwassentoil 


0,645 . 


0^686 . 


0,610 „ 



Wenn die Analyse richtig, so wäre der Georg*8lnrannett daa 
iUrkste bekannte eisenhaltige Sehwe^slwasaer, femer der Wiesen- 
bmnnen ebenfalls wohl das stärkste schwefelwaaserstoff-erdige Eisen- 
Wasser. Aber meine 1865 in Eilsen vorgenommenen Reagenz-Ter* 
Sache lassen ernste Zweifel an sulchem 1 a^eureichthum zu. 



ELSTER (Sachsen); s. S. 157. Der Kurort hat drei Oberhäute 
Trinkhallen, deren erste als Tempelbaa mit rechts und links 12' 
breitem Arkadengange den Alberts-<, KOnigs- nnd M a r i e n brunnen 
neben dem Kurhaos einschliessen ; ferner zwei für die Salz- und Mo- 
ritzquelle durch eine gedeckte Wandelbahn im Ualblareise verbanden; 
Kurhaos im italienisohen S^le mit der Vorderseite gegen Saden nnd 
mit drei nach rftckwtrts aaslanfenden Flögeln für Badek&binete nnd 
Moorbadstaben, welche sSaimtliGh heitsbar dnd, also die Ansdehnong 
der bis ni dn Heiiwt hinein ermöglichen; Wannen mit Doppel- 
Boden snr Heitanng dea Mineralwassers mittels Daapt. Elster ist 
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nan im Bereiche des dentschen Eisenbahnnetzes, indem von der 
L eipzig-Hof er Balm zu Reichenbach , und von der nach Eger 
sich ziehenden bayerischen Ostbahn zu Frauzensbad die Linie 
sich abzweigt. 

EIS (Prcussen); s. S 76. Hr. Presen ins analysiite die 
Fe Isen quelle Nr. 2 und gewam aas 16 Urnen ihree Waesera tcni 
-f- 81,86« R.: 

Doppelt kohle nawrcB Natron 
1, ff Ammon 
„ ,^ Lithion 
kohlensaure Kalkerde 
fiittererde 
Strontkn 
Baryt 

EiMBOiTdiil 
liaiigaooiydul 



M 

»» 
n 
« 
n 
n 



•* 
n 



n 
n 



Chlomatrium 
Bronmatrinm . • 
Schwefelsaures Kali 

„ „ Natron 
Phosphorsaures Natron 
KieeetaMre. 



16,285 GnUL 

0,057 



U,(HJ4 
1,710 
1,827 

ofim 

0,006 

0,004 
7,355 
0,0004 
0,502 
Ü,Ü45 
0,001 
0364 



»» 



n 
It 
n 
n 

M 

♦» 
It 

n 
r» 



27,18(54 Gran. 



Völlig freie Kohlens&ure . . . 
Die Felsenqaelle Nr. 2 kommt in der östlichen HichtuDg des 
Hofraums hinter dem Nassauer Hofe zu Tage. 

FRAHMHHAOSEH (Schwarzburg - Rudolstadt) ; s. S. 180. Die 
1861 Ton Hrn. Kromayer asalysirte Bohrsoole enthält in 16 Unzen 



Chloniatriiini 
ChlomiagiK sium 
Chlorlitbiuni 
Chloraiuminium 
Eisenchlorid 
Brommagnitiiii . 
'Bdurerebaure Kalkerde 
Strontian 
Kali . 
Natron 



} 



n 
ft 

M 



tt 
tt 



1917,465 Uran. 

2G.573 
0.076 



»» 



0,691 

0^076 
82,108 
0^ 
8,677 
«,145 



II 



tt 
tt 
tt 
t» 
ti 



Keklensittm 



1087,562 
6,529 
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Die Matterlauge lieferte aus 16 Unzen 0,706 Gran Brommagnimn. 
Der Eli s a beth enbrunnen wurde von Hm. Wackeiiroder nickt 
18i4 sondern 1851 aoalysirl. 

Caim (ObertsiMTeieb); a. a 146. Naeh der AnalyBe von 
Bm. Fn. ÜUik, welcher dieselbe im Redte nbaeher'edieB La- 
boralorimn in Wien mit dem Tenendeten Wasser 1868 Yollfahrte, 
enftaltsn 16 ünzen 



Sehwelelsaures Natron 
^ Katt . 

GUomabinm 

GhloflitUnm 

KohleDaaaze Kalkerde 
^ ^ Biltererde 
V 1, £i8enozydul 

Kioselsüurt» . 

Pbosphorsaure Thonerde 

Gebundene Kohlensäure 
Freie KohlensiUire 



1,601 Gran. 
0,104 
0,829 
0,021 

0,149 

0,013 
0,004 
0,381 „ 
Ü,0ü5 „ 

2,fil0 Grao. 
0,074 „ 
0,237 „ 



it 

9t 

n 
» 
It 

H 



Diese Analyse zeigt bezüglich der Summe von den festen Be- 
Btandtheilen grosse Uebereinstimmung mit den trüberen Zerlegungen 
von Hrn. Hühnefeld (1828) mit 2,718 Gran; von Hrn. Solt- 
mann (1836) mit 2,596 Gran; von Hrn. Wolf (1845) mit 2,680 
Gran, und von Hrn. Kletzinski mit 2,807 Gran. So verhält es 
sich auch betreffs des Glaubersalzes, da Hr. Hühnefeld 1,433, 
Hr. Boltmann 1,495, Hr. Wolf 1,516 Gran erhielt. Der einzige 
Hr. Kletainski verzeichnet nur 0,288 Gran, dagegen 1,059 Gran 
kohlensaorer Kalkerde, 0,496 Gran schwefelsaurer Kalkerde, 0,317 
Gran kohlensaarer Magnesia nnd 0,288 Gran Bittersalzea, irelcber 
Analyse gemiss die Gasteiner Tlierme den erdigen Wassern 
beianalblen ivire. Ich glanbte frtber die bekannte belebende Wirkung 
des Gasteinef Thermalwassers in einem Arsen -Gebalte desselben 
grttndend annehmen an müssen, sllein Hr. J. von Liebig hat bei 
seinen vor einigen Jahren vorgenommenen Prüfungen während eines 
mehrwOebentlichen Anfsnüialtes in diesem hoch gelegenen Alpenknr- 
Orte selbst nicht ein Atom ArsensSiin geianden. Ausser der Ton- 
peratnr nnd dem Kiesebtore-Gehalte des Gasteiner Thennalwaasers 
dOrite daher besagte Wirknqg wohl dem Termbderten Lnftdmk nnd 
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seinen Folgen, der erregenden Alpenatxnosph&re razaschreiben seyn. 
Liter.: Pröll, 1Ö62. 

•■UnOI (Sahkammergnt) , SaUnensUUltcbeii am nOrdlielifiA 
Ende d« Tr»«nieeB, n beiden Seüan d«r Traan, abar wddM 
dM bftlierBe Brikfee ftbrfc, 1630 Wieoflr Fan IL d. M., an dar 
SchaidQngsgrenie des Flach- and Gebirfdandos mit eiaar lings dm 
Seeafers angelegten Promenade, in deren Mitte daa iraistabeada, mit 
einem Garten Teraehane Knrhaas für Sool», Fiditennadel*, |Wami-, 
Kalt- ond DampfUdar nebst ▼erschiedanen «armen nnd kaltea Doa- 
ehea in liQbiehen, iweckmtewig eiageriebtelen Kabinetea, tersenkten 
Wannen, mit Karsalon, in welchem Kahmolken ond Krftatersftfte irie 
eingeifihrte answärtige Mineralwasser verabreiclit werden. 

Die Soole ist Sinkersoole, daher gesättigt, fast 25%, kommt 
gleich jener zu Ischl (s. S. 204) von den SoulenJeitungen in Eben- 
see. Schwiiiimschule ; Seebader. Das Städtchen ist allseitig von 
Uügeln und hinimelanragenden Gebirgen umkränzt, der See nur gegen 
Westen hin offen, aber nur theilweise gegen die Nordwinde durch 

geschützt. Alpenkliuia; mittlere Somnierteniperatur , nämlich 
vom Mai bis Oktober, in den Jahren 1856 bis ISfil einschl. -f-lT'R. 
Eine Menge reizender Aasflugspunkte; Seefahrten. G munden, 
Halt8telle eines Zweit^es der ElisabetK- Westbahn; Abzweigung fon 
der Station Lambach. Liter.: G. Fenrstein, 1862. 

fiODESBERS (Prcussen), Dorf am linken Rheinufer, 1 Stunden 
südöstlich von Bonn, einige hundert Schritte von ihm aui Aufgange 
des von Westen nach Osten herabsteigenden Gudenauer Tbales, 
nördlicli und südlich durch die auslaufenden liuheuzügc geischützt, in 
reizender gartenähnlicher Umgebung der D rai s ch brunnen 218' ü.M., 
seit 1>^64 durch Bohrung neu hergestellt. Ilr. Dr. Richter za Köii 
erhielt iö65 aus 16 Unzen Wasser von ihm 



Kohleoaaures Eisenoxydul 


0,221 Oian. 


»1 n 


Mangauuxydul . 


0,014 „ 


n »j 


Katron . 


. 7,424 ^ 


1» w 


Ammoniiik 


: 0.086 „• 


M 1t 


Litfaion . 


0,006 „ 




mttsrsvde 


3,872 ^ 


» » 


Keteda • ' 


2,0«6 « 


GhWraatiiiuB 




• 7^ n 
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Bronnnagnesiuiii- • • 
Jodma^psinm 
Schwefelsaures Natron . 

„ E«U 
PlMMphomiire Kalkvde 

„ Thonerde 
Kieselsäure . 
Oiganisdie SnbstaDS 



0,002 Ona. 

0,00 1 „ 

2^46 „ 

0.270 „ 

0,088 „ 

0,081 « 

0,104 „ * 

0.046 „ 



38,401 Oran. 

5,812 
19^ 



n 



Halbgebundene KoUaiaiare • 

Freie Kohlens&ure . , 
Das Mineralwasser ist also Mittelglied zwiachcn alkalischen 
und mariatischen Eisensäuerlingen, wie Deutschland kein 
zweites hat. Prachtvolle Kargebäude aus dem Ende des vorigen Jahr- 
handerts. Die Kuranstalt mit neuen Einrichtungen liegt eine halbe 
Stunde vom Rhc^ mit entzackender Aussicht «uf das nahe roman- 
tische SiebeoftUrg, auf alte Burgen etc.; ist Haltotelle der Ton 
Mains 4ber Koblen-s und Bonn nach K6ln Mnenden Eisen- 
bahn. MUdBB Klin»; Saison lelion yom Mai an. Liter.: Schwan n, 
1866. 

ülmiinHI (Baferk}} 8.' 8. 16. Zufolge einer nenen Analyse 
im Laboratoriom des Herrn, von Liebig (1862) enthalten seeli« 



«hn Unsen Wasser ton dar 

KsidSBsaiire EattDorde 
Bittencde 
Kohleosanrea Natron . • 

Kali . . 
X.ithion . 
„ Eiseuoxjdul 
Chlorkalium 



ai 



Irinkqnette: 

2fi0i 
0^939 
0^ 

0,012 

0,042 
0,029 

0,187 « 



3,218 



Bftile^aeile: 
1,886 Qraa. 
0,906 

0,092 
0,024 
0,015 
0,008 
0,008 
0,168 



n 

V 

♦I 
n 
n 



3,092 üran. 
2,288 „ 



Freie und halbgel^uudenc Kohlensäure 1,915 

Der aus dem abfliessenden Wasser der Bade quelle sich ab- 
scheidende Ocker, welcher zu Sehlammbäderu benutzt wird, ergab 
aas 100 bei lOO^' getrockneten TUeilen: 

Eiseaoxyd 49,640 TheUe^ 

EeUenaanie KaOuntö . • . • • 17,960 „ 

.f, BitteMcde . • « • (^680 

.Kieeelsliire 9^880 « 

a 
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AneMftiire 0,760 

Phospliorsäure 0,320 

Organische Materie (QuelU&orc) tuid Wasaer 29,000 



99jm XlMile. 

Molken. Saison vom 15. Mai au. 

fiROSBiCH (Baden); s. S. 294. Neue Fumg der (^BflUea 
und deren Verbindong mit einer neu entdeckten. 

BAU (Tirol); t.S, 202. DttSOdtcben Uegt 3 8tnnd«B va^ 
halb Innsbraek, 1822^ ft. II. Hr. L. Barth aiMlyrirta 186» 
dto Soole Mbtt dar If otterlMi« and g— m 

Soole: 

Chlomatrium .... 1959,936 
thlonnagncsium . . . 20,5'J7 
Chlorlwlium .... 10,836 
Chlorkalcium .... 5,437 
Chlorammoniani . 0,991 

0i884 
88^ 



MvtfalMoi« KaUntiie 



Freie Kohlenaftiue, 



16 

Matterlange: 
1593,707 QruL 

224,332 

118,963 

75,955 
2,984 

18;M8 

3Q|ö06 



n 
n 



2001,019 . 20M^644anM. 
0|M9 . ^ n 



IffoB §■! tiiswishtele Knnuiibdt; uhUnkim AüfagspunklB; 



UAS^FURT (^Bayern), Stidtehen hü Mainthale, halbwegs zwi- 
schen Bamberg und Schweinfurt, zunächst der Eisenbahn, mit 
einer Haltstelle; an seiner nordwestlichen Seite etwa 150 Schritte 
von letzterer entfernt . um bildlichen Fuss eines HQgels innerhalb 
dichter Parkanlagen das Wildbud, 647' ü. M. mit zwei Quellen von 
-f- 12'* R. Hr. E. von Bibra üuid 1846 bei der Zerlegung ihres 



Wassers in 16 Unzen der 


oberen 


• unteren 


Quelle 


Doppelt kohksnsaures Eisenoxydul 


0,223 


0,284 


Graa. 


Schwelelsaure Kalkerde . 


. 13,650 


. 13,640 


n 


Doppelt koldauiii^e Kalkerde 


M25 


8,740 




1, « Bittererde , 


0,988 


0,998 


t> 


' S^wefebaures Katroa . 


2,618 


2,688 


ft 


8(&«elel«nire Talherde . 


1,9S8 


1,886 


ft 


Chtomatriam 


1,882 


1,362 


it 


Kiesels&ure 


. . (^116 


0^198 


m 


Jod, Brom (au Magnesium gebunden). 







kohlensaures Manganox^dul etc. 



S pur e n. 
24,454 . 84,780 
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Freie Kohleniliini • • . Summ. 
SehirafehraMentoff .... 0,046 Onn. 

Drei Jahre froher erhielt Hr. HerrnbÖkh Bamberg 25,799 
Gran feeler Beskan^thdle, «ater dieeen 0,124 Qraa IcohkneaiurenEiaea- 
O^rdidfl, wdch lebtte ZÜEBm naeh nelneii angestellte» Beagens-Yer- 
inehen und nach dem Oescbmacke des Wassert die richttgersn sejra 
durften. Infusorien-Schlamm Im IGimralwasser mit viel Saaeratoffgas- 
XiiftfricUoDg; Hoorerdii; Wannen- nnd Dönchebftder, nnter leteteren 
eine aufsteigende; Molken, Trauben; gute Einrichtungen; mildes 
Klima, Schutz vor den Nordwinden; mittlere Lufttemperator vom 
Frühling -j- 7,51üO, vom Sommer -f- 14,90°, vom Herbste -f 6,92öR. 
Zahlreiche Spatzirgangs - und Ausflugspunkte mit reizenden Fern- 
ßichten. Saison vom Mai bis in den Oktober. Liter. Henke, 1846; 
Ditterich im ftrzthchen luteUigenzbiatt , Nr. 49, 51 aud 52 von 
1864. 

inunnBI (Sayem); s. S. 20«. Hr» R. Pribram bat die 

Borsäure, vdebe vor .einigen Jahren im Wasser der Adelheids* 

Quelle aniisefnnden wnrde^ ]866 bttttamil; ale betrigt in 16 ünieii 

Wasser 0,769 Oran. Wohnungen nnn aneh im Wirtinbans «nd in 

einem Seitengebiiide nebenan, dessen Zimmer schOne Aussieht bieten. 

Das frohere HAnsehen des Hrn.' Dr. FlesohOts, nnn im Besitze 

des S&gmtillers Tbroner; zahfareiche Zimmer auch in Bauemhftnsem, 

die aber nur sehr bescheidenen Ansprüchen genügen. 
I ■ 

HHUEüini (Preusse^); s. S. 85. Jetit bdsst der Kurort 
raniimil«il|UMIQnaDI> indem SU TOnnistein ip Brohltbal 
UV tt. M. das alte Klostsr, dann banJUlige l^arhaus. 1801 aen, und 
186S ein sweitesHm In der NAbe an%ebMt wncde^ woselbst einige 
Brohl thalqooUen .zum Trmdf: und s^Bftdsm beMdst vsrden, f^plehe 
«US xvei nniateinor Säuerli|i0Bn,4em KelUrbnpniMni.'^ ^tuado 
nördlich, dem Waes enacberBrmiM, andl TOn|iis(«iner Staäl- 
Qnelle genani)t, und dem Hellbrunnen besteben. , Letzterer liegt 
20 lOnuten von foniilstein In ebiem. Seitenthflchen 856' ft. H.» 
mit Waid hmgeben und einer '^Trinkhalle nebst einem Bnbekabbiet 
vmiaebsn, seit 1861 M-geiassi.. Em, Bisah.ofliMI|f«irte diese 
JfisMBulqueite Us. a«f- dm Bnumeni.m Kell, und mashta 1847 
di» Ergebnkse beimnnt Sie laatan .«an ^6 Uaaan dea 

2» 
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Heil* TOnni- TOnni- Tönnist 

bmnnen: stein I: stein II: Stahlquellp: 

KoMenttom Eisenoxydul . 0,857 . 0,151 . 0,f)r)2 . 3,081 (?)Gr»ii. 

„ '* Natron . . 13,-lGO . Ü,Ü47 . 7,'H)9 . — Gran. 

Kohlensaure Bittererde . 8^98 . 7,187 . 2,794 . 2,608 „ 

« Kdkenle. . üjm . 3,199 • . %971 » 

CUmIriui . . . 12,811 • 4^108 . 1,111 . — » 

8eh««fidMiint Katron . • 2346 . 0,^ • <M24 . 0.76S „ 

KieseUinxe . . . \ 0,521 . 0,300 . 0,228 . 0,381 „ 

41,879 . 82^78 . 18»784 . 9»7M OsB. 

Halb gebundene KoUeorton 

nach Mohr . . 12,848 Graa, nicht baftinuBl, aber bedentend. 

Völlig freie KoUenaiore . 2b,im „ „ „ n n 

Temperatur. -f- 9,3»R, . + 10,2« R. 

Das WasstT vum Dorfe Kell (281' 0. M.) wurde 1855 von 
Hrn. Apotheker Dr. Meitzcu imd Uro. Dr. Ewicb analyaiit, 
welche in 16 Unzen fanden: 

Kohlensaures Natron . . .12,3 Gran. 

^ Bittererde ... 7,0 „ 
„ Kalkerde . • • 2^ « 
„ ffiaeM^diil . , . (M)8 n 
Chlamalriai» • • . , » 8^ 
Scbweieliaiirea Natron • . . • 23 « 
Kieaeb&tue 0,2 „ 

8338 Gram 

FVeie n. balbgebundene KoUenafture . 22380 „ 

Wäbreod also die obigen Quellen theik den alkallioh-an- 
riatischen, thella den erdig - ntkalisebe» Eia#Bsiver- 

Hngeu angehören, die indesset einer neoM Aoal^ «ehr bedürfen, 

reiht sich der Brunnen von Kell anter die muriati sch - erdigen 
Sodusftaerlinge. Gute Einrichtungen; mildes Klima; reizende 
Ausflugspankte. Brohl Station der rheinischen Eisenbahn, von da 
eine Stinuie thalaufwärts znm Kurorte. Liter. Hittershans en, 
ISttö; Wegeier, 4. Aflg. 1Ö66. 

I1III108S8AD (Schweiz); a. S. 256; jetat von der Eisenbahn- 
Station Winlceln mitteb Poelomnibns in Ib Minoten enralchbir. 

HOIBDRG T. d. H. (Picasscn); s. S. 247. Hr. Fresenius 
aoalysute 18G2 das Wasser vom Ludwigs- und Kais erbnmnen, 
186ä das vom Elisabetbeabrannea und fand in 16 Unzen vom 



> 
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Liid- 




Ealier- 




«igf- 


betben* 


BniaiMB: 


Dsppdl lmbl«aniv8B EiMiioi|fhil • 


. (M18 


. . 0,240 . 


0,248 Gnu. 


Sospoidirtet JEtoenoxydbydnt . 


0,015 


• • 




Doppelt kohlcBBMim Manganosydul . 


0,013 


. 0,016 . 


0,016 H 


Chloniatriiiin . • • • • 


89,315 


. 76,732 . 


55,120 „ 


ChlorniagiK'siuin . • . • • 


2,875 


. 5,590 . 


3,2J3 „ 


Chlorkalcium • . . • • 


3,598 


. 5,279 . 


4,209 „ 


Chlorkaliuui 


1,809 


. 2,659 . 


1,930 „ 


Chlorammonium . . . ' . 


0,039 


. 0,168 • 


0,115 n 


GUoilHhfum 


0,079 


. 0,166 . 


0,116 „ 


JodusisMildiii • • • • • 








BRHmnsgBMioin . • • • • 


0,004 


. 0,099 . 


0,002 „ 


Doppel kehlensMirc Kalkerde . 


8^ 


. 16,717 . 


10,210 „ 


„ „ Bitterde . 


0,842 


. 0,332 . 


0,560 „ • 


Schwefelsanre Kalkcrde , •. « 


0,096 


. 0,129 . 


0,118 „ 


Schwefelsauren Stroiitisn • . 




. 0,186 . 




öCuW6ieisauren iiaryi . . . 




. 0,008 . 


0,014 „ 


f üOepDorsaure nai&erue . . * 


AOOl 


. 0,007 . 


0,004 „ 


SalpetenMtres StH * . *. . 


0«021 






KieselBiiire . . - . 


0,095 


. 0^ . 


0»114 «. 




57,247 


.107,4168, 


78^9968 Gnt» 


YölUg freie KoUenaln» • 


, 80,078 


. 14,981 . 


91,311 : 


SdurefehrMflentoff ' . . . < 




. 0,001 . 


~" «1 • 



mAP (PreuBseD); S. 86 eto. Hr. Strecker in Tübingen 
belnm 1863 in 18 Urnen Wuwr hA eeiner Andyse der. 





FQreten- 


. KMp8r<|QeUe 


Doppelt koUeamirei EImbo^iü 


* 0^040 


0,406 Oran. 


„ ,1 Mangenoijdul 


. 0,077 . 


0,247 „. 


„ Italtkaum KaDEerde • 


. 11,813 


► 11,171 „ 


„ „ Bittereide . 


8,177 


. 1,705 „ 


Schwefelsaure lüükerde 




0,133 „ 


Chlomatrium . • • . 


0,636 


. 0,156 „ 


Chlorkalium 


0,422 


» 


Chlormaguesium .... 


0,372 




Schwefelsaures Kali . 


. 0,688 


0,110 n. 


„ Nilroii • 




. 0,296 „ 


Sehwefolnare Bittefeide • 




. 0,165 „, 


Orgeideelie SloiB 


. 1,114 


. 0,549 • „ , 


IQee^Ukoe • 


0,056 


0,088- „ 




27,ß89 


. Xhfm Graa. 


FMe KflUentfine • • . 


. 17,^T1 
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Itaniach dhtt die Ftrsienqvelle ra den Mhmuli eisen* 
baltigeo mnrii^tlBeheii Kalksinerlingen, die Kaspar- 
quelle hingegen zn den erdig-salinischen Eiseniiiierliagea; 

dabei isi letztere sehr reich an Manganoxydnl-Bikarbonat. 



muanmvnU (MahreD); s; a 82. Hr. E. Ludwig 
analysirte sftmmtiiGfae drei Qoollen 1865; er gewami ans 16 Uoien 
fon der 



• 


Paala-: 


neaen-: 


Jobannis- 
qville: 


KeUeBBsaiei Eiwaoaydal 


. 0,465 


0,472 


€^616 Qran» 


KeUensawre Kalkcrdc 


. 4J02 


4,024 


2^ » 


„ Bittorcrds . 


. 1,630 


1,639 


1,212 , 


KohlensauH's Natron . 


, oßm 


0,680 


• 0,703 „ 


Bchweielsaurcs Kali 


. 0,069 


().()"><> 


0,080 „ 


„ ISatruu . 


. 0,083 


0,192 


0,079 „ 


Ghloraatrium . . 


« 0,014 


0»019 


• 0,014 „ 


Kieidaiiire . 


. (\549 


. Am 


• OHM» n 


OigsaiMhe Sniistaiis 


. 0,018 


. 0,072 


CgQ66 „ 




8,407 


7,628 


5,944 Gran. 


Hftlbgebundene Kohlensäure 


. 3,438 


3,090 


2,323 „ 


Freie KoMsaiieie . 


. 19^68 


. 16310 


* 17,m n 


imperanv ... 


. 6»R. 


. ifiß B. 


7«a 



Hr. Daubrawa, welcher die Johannis- und neue Quelle 
1863 analysirte , erliielt ähnliche Zahlenwerthc. Der Kurort liegt 
1200' n. M. tief eingebettet zwischen mächtigen rasch bis zu 600' 
tlber der Thalsohie ansteigenden Bergzügen, die von Koniferen über- 
waldet sind. Das Thal ist von der Moxa bew&Bsert. Keine Sprtknge 
der LofUemperatnr. Bchafmolken. 

liHISTm und BER6 (Württemberg) ; s. S. 240. Das Was- 
ser des Wilhelmsbrunnen wird auch eingedampft, um als 
„koncentrirtes Kannstatter Mineralwasser" verkauft 
zn werden. Hinsichtlich seiner Stärke kommt ein Glas desselben 
vier Gläsern des nattlrlichen Mineralwassers gleich. Hinter dem 
Wilhelmsbrunnen auf der Sulz er rain höhe eine Säulenhalle nebst 
Parkanlagen. Neben der Insel quelle, die jetzt fiberdacht ist, eine 
im Schweizerstyl erbaute und bedeckte Trinkballe von 25 Sdirittea 
Lloge ond 7. Schritten Breite, Kuh - und ZiegmnnoHwn m der 
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as 



Roseii8t6iB'8chen Käserei. Im Karl-01ga*Bid vod Hrn. Dr. 

Tritschler „Natarheilanstalt ond homöopathische Klinik*'. Berg 
nun durch eiue Pferd-Eisenbaho mit Stuttgart verbnndeu. 

UUnUi (BOhneB); b. 8. 168. Hr. Bagtk j gewann Utt 



aas 16 Unmn Wasaer vom 


Spradel: 




Schlos 










bnumen: 


Sehwefidflttnm Nainni . 


18,316 


I7;961 


17,M6 


QiaD. 


Kau . . 


1,956 . 


1,T17 - 


1,464 


1» 


Kohlensauret Hamm , 


. 10,459 . 


10,867 . 


9,662 


n 


Chlomatriam . • 


7,915 . 


7,869 . 


7,528 


» 


KohlenMore Kalkerde . 


2,287 . 


2,023 , 


8,065 


n 


„ Bittererde . 


0,952 . 


0,264 . 


6,387 


n 


Kohlensaures Eisenoxydul 


0,021 . 


0,023 


0,017 


1» 


„ Maoganoxydul 


0,004 . 


0,005 . 


0,005 


n 


KdiieiMMiaTen Sirantfan 


Qfi» . 


0,006 . 


0,004 


» 


Phosphonanre Tboacfde 


0,006 . 


0,002 . 


0,002 


' n 


n Kalkerde 


. 0,001 . 


0,001 


0,008 


ti 


FluoikaleiiiDi • • . 


0,027 . 


0,026 . 


0,029 


ff 


BewiTda 


0^9 . 


0,619 . 


0,786 




41,709 . 

Freie and halbgebnnd. KoUensfture 6,8^ . 


41i^»7 . 
7,826 . 


40,152 Gian. 
10,294 i' "^ 



In 100 Gewichtstheilen des Sprndelsalzes fand Rfi^lkf 
Schweiebanres Natron . • 87,695 Oew.-Theile.' ' " 

Kohlensaares Natron . ' . '6,997 » • ' 

Chlomatrium . .... 0,397 
Wasser . . .. ... 65,620 „ 



. 99,609 Gew.-Theile. 
Auch^ einen Sauerbrunnen von 4~ Temperatur be8it2t 

Karlsbad nach einem Berichte von Hrn. Fleekles junior (1866), 
welcher hinter der Dorotbeen-Au zu Tage geht, als Erquickungs- 
mittel genossen,, zu Bildem und dessen Koblensänregas an GasbAdem 
firwendet wird. Liter.: Man nl, 1862; Fleekles Jnn., 1866. 

KOCHEL (Bayern); s. S. 59. Das frllhere Bohrloch wurde 
tiefer gesenkt , um eine grössere Menge Mineralwasser zu erhalten, 
welcher Zweck auch erreicht worden ist. Hr. v. Pettenkofer 
bestätigt die Gleichheit des jetzigen Mineralwassers mit dem früheren. 
Inhalations-Kabinet mit einem Mineral wasser-Zerstäuber; auch Bäder 
Yon Beichenhaller Motterlaoge. Penxberg nftchste Biaenhahn»- 



S4 

gMon, voB da atttali Bost Iii 1^ Stinta lafeh KochtL Lttar.: 
BmdMro; MtocbM, 1866. 

K6EII6SWART (B<»hmeii); s. 8. 32. Die Bichard*Bqa«lle 

cnlhllt iA 16 Uann WaMir nidi Brn. Lereli (IMl): 

KbUenmre Kalkerda . . • • 0(C8& Chi«. 

n BitterenU .... 0,104 « 

KoUeoMMNt NatvDB . • • • 0,145 

Chloruatrium 0,034 „ 

Chlorkulium OyOOi « 

Schwefel saures Kali 0,023 „ 

Kieselsäure 0,286 » 

0,831 Gmi. 

l^eie OBd halbgetmiidene KoUeoalore . 16,193 ^ 

Also ein hOchii reiner d. L stoffloser SAaerllng nie der 8iaB<- 
berger m Brflolceean, der Hermannsborner elc 

Derselbe Cbemiker fand ebenfalls 1861 in 16 Unzen Wasier dar 



Bade-: 


Marien 


-: Neu-: 


Eleono 


- Viktore- 










ren-: 


quelle: 


Köhlens. Eisenoxydul 


0,34G 


. 0,364 


. 0,402 


. 0,571 


. 0,65G Giaa. 


„ Man^ranozydul 


0,012 


. 0,016 


. 0,019 


. 0,027 


. 0,032 „ 


■„ Kalkerdc 


1,751 


. 2,828 


. 2,803 


. 2,758 


. 2,522 „ 


« Bittererde • 


0,726 


. U80 


. 1,369 


. 2,042 


• 11034 n 


n Nttroa . 


0,494 


. 0,264 


. 0,264 


. 0,870 


. 0,860 „ 


ScbwaieliMireB Kill . 


0^ 


. Q1O66 


. 0,078 


. 0,054 


. 0,041 « 






. 0,035 


• — — 


• " 


n 


Chlomatrium • 


0,008 


. 0,042 


. 0,025 


. 0,022 


. 0,014 „ 


Chlorkaliom • , 


0,034 




. 0,008 


. 0,027 


. 0,021 ^ 


Kieselsäure 


0,310 


. 0,278 


. 0,341 


. 0,290 


. 0«324 « 


Phosphors. Thonerde 












und Arsen . 


S 


P 


a r 


e 


n. 




3,730 


. 5,024 


. 


. 6,167 


. 5^4 Qnju 


Freie u. halbgebund. 












Kohlens&ure . 


9,841 


. 90,080 


. 18,21& 


. 18,118 


. 1»,191 „ 


Wfrid. freie KoUeni. 


7,861 


. 18,069 


. 16,948 


. 15,169 


.16,881 „ 



Königswart liegt am südlichen Abbange bewaldeter Hfigel 
14 Meile von Marienbad 2335' ti. M. Nencs Kurhaus; Park- 
anlagen. Saison von Mitte Juni bis September. Liter.: Wan« 
tucb, 1867. 
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KMrDRAÜ (Bayern); 8. S. 229. Hr. G. Tschermak erhielt 
1858 im chemischen Laboratorium des Hm. Redtenbacher zu 
Wien von 16 Unsen Wasser der drei 1508' tt. M. Tage ^ebenc^n 
QoeUei» 

Chlomatrium .... 14,421 &r||^^ 

^KohknBaures Natron . . Ii.., u!ff f. ,hill. 
Zweifach kohlensaure Kaikerde . ^JfSS, 



Sebwefttanict NatronV>< Vi- ' 1,196 ' C t« 

„ - Kali /..to^^j„H*'.v. 0.785, n 
Kieselsäure . . . • 0,168 „ 

Phosphor^aure Thonerde „ . 0,070 „ 

27,803 Gran. 
Freie Kohlensäure . . . 14,903 „ 

Seit 1862 eki mit drei Zimmern in der Nähe der Quellen er- 
bautes Badhänschen. Waldsasscn Eisenbahnbaltstelle , von da 
noch eine Viertelstande som Bronnen. Liter.: Besnard, 1866. 

■ • 

KOISni (Preussen); s. S. 214. Das WaaMr der Soolqnella 

von dem ehemaligen Sal/.werke hat -f« 14*^ R. Wftrme. KOsen ift 
nun eine königliche Soolbadanstalt mit den besten Einrichtungen und 
sehr besucht. Wellenbad in der Saale; Molken und Trauben, welche 
an den umliegenden Hängen wachsen; in Ilm. Dr. Grodeck's 
Anstalt künstliche Schiräugerong der Soole mit Kohlensäure ; S t r a v ^ * - 
sehe Xrinkanstalt. 

UnM (PMMMn); 1. a 108. Hr. L. M «yw Im* IMS 

In 16 ünnn Waeeer nm der 

Geor- Maria- Harien-t Wiesen- 
gen-: nen-: quelle: 

0,009 . 0,015 . 0,009 . 0,00a Gr«. 

0,528 . 0,559 . 0,586 . 0^631 „ 

0,453 . 0,464 . 0,500 . 0,558 „ 

0,022 . 0,051 . 0,048 . 0,057 „ 

(MX» . <M)08 . (M)06 . ajm ^ 

0^072 . 0,067 . 0^028 . (M)05 „ 

0,260 . 0,808 . 0,303 « 0^84 ^ 

0,047 . 0,048 . 0,060 . 0,055 „ 

0^017 . 0,019 . 0,027 . 0,023 „ 

MIO • 1,184 . 1,11» . 1,674 Giaa. 



Katriumsulfhydrat 
Schwefelsaures Natron 
Kohlensaures Natron . 
^ Kaikerde 
„ Bittenrde 
UetlersdiQssige Kohkosliue 
Kieselsi n re . 
Chlomatrium • 
Ghkirkaliiim • • • 
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Mir Schir9fehr«a«entoff . 0/)06 . 0^00& . OyDOS . (^009 Ona. 
AlMOiWrteB Stiekitoff Iwi 0* 

v. mittL Baigmetenftand . Ojm . 0,$36 . O^SQS . „ 

LHer.: Bftnttertk, 186a 

LIVHER (Preussen); s. S. 86. Die drei Knrgebäude befinden 
sich sttdlicb vom Dorf aaf einer sanften Erbebang in einem hoch* 
stämmigen Bucbenhaine mit vier Quellen, von denen die Trink- 
and Bas sin quelle banptilchlicb bentttsi werdend Hr« Kraut üand 
1860 in 16 Urnen WM8«r der leUtODi 

Kohlensaure Kalkerde . . S,114 Oran. 



Schwefelniarc Kalkerde 
n Bittererde 
^ NatfOB • 

Chlomatrinm 

Chlorkalium . 

KohleoMures fiisenoxydul 

Kieieliftara . 



0,592 „ 

1,902 „ 

0,379 „ 

1,168 „ 

0,061 „ 

0,005 ^ 

0,070 „ 



6,284 Gran. 

IVefe Kohlensäure . 1,556 „ 

Schwefelwasserstoff . 0,096 „ 

Die Trinkquelle ist etwas schwächer an Schwefelwasserstoff. 
Zusätze zu den Bädern von der | Stande südlich entfernten Eges- 
torffhaller Soole , die nach Leussen in 16 Unzen 2042,162 
Gran fester Stoffe enthält, und zwar 1947,863 Cblomntriani, 27,863 
ChlorknUom, 11,868 Ghlonnagniom, 0,148 Brammagninm, 83,746 
lebiiiBMMm BMIvtMa, 32«089 mkmMmumr KeMmdi «. 0,090 
kohlensaoren EiaeooiTdnlB. Liter.: D6rr, 1868. 

um (StoTOBien) ; 8. 80. Hr. Knner tend 1868 ü 
16 ÜOM WiMor ton dem 

Blaekoffi*: Ezirn*: Cinr^aten*: Allgemein- 













Bad: 




JoduatriuTn 


• • a 


0,029 . 


0,02« 


. 0,030 . 


0,031 


GnuL 


Kohlensaures Natron . 


9,455 . 


9,507 


. 9,246 


9,657 






Kalkcrde 


0,960 . 


1,113 


. 1,016 


. 1,002 




» 


Bittererde 


0,400 . 


0,877 


. 0,438 , 


. 0,400 




ChlUHiatriui 


n 




. 6,082 


. 6,048 


. hfi95 


n 


SdnralelBia 


let NaCron 


1,635 


> 1^. 


• li689 , 


. 1,460 


w 




. mm . 


IW . 


. M48 


. M8J 


. 1,608 


•» 
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«MW ijj «.TiiMMrd» > OiOes . opss . <KW s^qm^ 

Kiewlaim . . . OJMi . (MI22 , 0,884 0,W7 „ 

19,397 . 19,608 . 19,286 . 19,008^ GflB. 

Oani iCbdligelniiideM 

Kohlensäure . . 9,116 9,268 . 9,018 . %SU „ 
Freie Kohkms&ure 1,275 . 1,844 . 2,471 . 1,844 „ 

In dem entweichenden QsM sind 44,5 Yolaroen Kohlensaure, 
55,5 Vol. Stickstoff und Spuren von Scbwefielwasserstof enthalten. 
Dieser Analyse gemäss sind obige Mineralwasser also den Säuerlinge^ 
gar niebi einzoreiheD. Im Bischoifsbad auch Waoneobfidera des- 
sen Wasser ferner obenfidls ab TrinkqneUe dient 

UfWUIfiE (Prcusscn) ; s. 8. 29. . Aofib elitt'.irdl9«diniMha 
Schwefelquelle, dem Wasser den Mwefdwassersloff feet gehnta 

hält , geht beim Badhanse zu Tage. Das Kurhans selbst nät 180 

Zimmern im gesundesten Tbeile des Marktes und in unmittelbarer 
Nähe der Quelle, des Badhauses und der Promcüade, Der Markt 
liegt auf eiuer grossen sandigen Ebene. Das auf l\ Stunden Ent- 
fernung halbkreisförmig umschliessende Teutoburger Gebirge, 
600—800' über der Fläche der Senne, schützt den Kurort gegen 
Norden, Osten und Südost. Die in grosser Anzahl entspringenden 
Quellen und Bäche, deren Zusammenfluss den Jordan und die 
Lippe, welche sich bei Lippspringe vereinigen, bildet und wel- 
che säninitlich eine Menge Stickgas ausströmen, geben der nächsten 
Umgebung eine stets mit Wasserdünsten und Stickgas erfüllte Atme- 
Sphäre, der westlich begrenzende trokeoe Sandboden, Senne genannt, 
mit seinen dOaeMrtigen Erhöhungen und Molden einen grossen Theil 
des aufgenommenen Wärmestoffs ab; daher auch das Klima iencht- 
mild ohne auffälligen raschen TeraperstameebasL Saison Tom 15. 
Kai bis 15. September. Der Karbansoniiiibiis geht tigliob iweimal 
fon der Station Paderborn ab. Liter.: Fischer, 1862; We* 
ber, 1868. 

■ARIEIBAD (Böhmen); s. S. 38, 160 u. 290. Hr. Ragsky 
anaiysirte 1861 den Ambrosius- und Karolinenbrunnen, 1864 
die Wald quelle, und erhielt aus 16 Unzen Wasser von dem 

Ambrosius-: Karolinen • der Wald - 
ImuDen: qneUs: 
K sMs H sae i iS B lseee ajdu l OgB87 (MIIO 6^117 Csük 

» MsnfSMBviel • ^fiStd X . . SpMea 
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Schirefclsatires Natron 


1,451 


2,785 


• 


8,153 Gran. 


„ Kali 




0,012 


a 


Iv496 n 




0,78« 


1,M8 




7,678 tt 










obmi • 








• 






üß4B 


1,894 




3,011 „ 


Oblonatriom .... 


0,383 


0344 


• 


2,821 ^ 


Basisch pboiyibOKBMin KiOwide 


0,010 


0,012 


♦ 


0,074 « 


Kieselerde .... 


0;^6l 


0,536 


• 


0,778 „ 


Losliche organische Materie . 


Öpuren 


U, 1 o 1 


• 










• 






6,026 


. 11,628 


• 


27,185 Graa. 


Freie u. haibgebund. Kohlen- 










säure 


15,847 


16,687 


• 


12,941 „ 


T«ip«iitar bei K Loftwlrme + 6,6« 


. 4-60 


• 


+ 60 R. 


Der Ambrosius- und 


Karo 


l i n e n brunnen 


sind daher zwei 



kräftige erdig-sali n isch e E ise ns iluer Ii nge , crsterer besonders 
reis. Durch diese neuen Quellen ist der Ueilapparat von Marien- 
b*d bedeutend verstärkt, noch mehr durch die 186ö erbohrie ud 
ynm Hrn. Lorch analysirte Rudolf *s quelle, 4tren erdiger EUea- 
itverliBf iii 1« Utam Waww «athAlt 



Zweffatli 'kcMeoMRires 


füseooiTdiil 


• 0,319 GOM. 




MangaaM^Bl 


. 0.067 ^ 


«1 w 


Kalkerde , 


. 8,574 * 


f» « 


Bittererde 


. 5,748 „ 


»» 


Natron 


. 1,076 „ 


Schwefelsaures Natron 


• • • 


. 0,810 „ 


Kau 


• e • 


. o,tn ^ 


GUocnlrfM 
Wiriiti phoipluii— 


• • • 

Tteaida • 


* <M80 « 

. ogra« n 


Kksels&ure 


• • # 


, 0.097 n ; 


LiUuoQ, SirontisD, Ars 


fltt 


«. gcrin^s Mengeii. 






17,880 Gfw. 


Fteie KfliWflmifirft 


• • • 


. MiO « 



Offane IHalduaie; ZiegeomoUEe» Liter«: KrfttiMann, 1866. 

■nraniKUI (Wurttemberg); s. 8. 398. Der Kurort liegt 
etw» 180Q Schritte Mliidi yom Stidtcben und 800 fon der Tauber 
wäkni MB reehm FtnanUer am Fow eiaei Behitihnieki 8ehr 
geriMgt mit 01a» hedMfate XriitteUe, wekMattdM Kjorgebtadee 
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tedl fMflhkme«» Giiift in VMiDtag MI; 'HoHnp; Trauben; 
4ni ^Bfebaiite Logiittaser; Oartewuibgen mit d«in BchtoBipiiha 
bdm Stftdtchen nutmmeiiliiBgnid. l^.: Höring aaD», 1861« . 

MtltWTER AM STEIH (Preussen) ; s. S. 212. Nach einer 
Mittheilang von Hrn. Dr. Schröder im Bd. XI der bftiaeol. Zei- 
taug, 138 l«uitet die Mohr 'sehe Analyse: 

Joduatrium . • 0,0004 Graa, 
Bromnatrium 



w 
#» 
«I 
n 

■KoJbtoMaure Kalkerde 1,123 ^ 
JSiMiunqrdiü 1,034 « 



Chlornatrium 
GUoikaleiiiiii 
GhlonnafBMiiim: 
ChlorkaUom 



0,Ü64 
60,999 
11,068 

M71 
1,842 



Kimkxdd, . . 0,006 



7T,7i244 Gran. 

Die Hntterlange dient -znr Benilmg dei kiafiichen Krens« 
nteher MdtterlangenBilies. Nadi Hm. Hohr entbatlen i6 Urnen 
jener 

Joduatrium . . imbestimmte Menge» 
Bromnatrium . C5,971 Gran. 
Chlorkai cium . 2014,080 „ 
Chlormagnesium . 278,539 ^ 
Chlorkalium . 130,864 ^ 
GUtoimtiiDm 122^266 ^ 

2611,7'20 Gran. 

Dorf und Badanstalt mit 14 Kabineten liegen malerisch im 
Hahetbal am Fusse des Rheingrafensteins, der Ebernburg 
nnd des Rothenfelses; Gradirhänser ; landliches, gemOthliches 
Stillleben ; billige Preise in guten Gasthöfen und Privatwohnungei. 
Saison vom 1. Mai an. Münster am Stein Haltstclle der Rhein- 
Nahe Eisenbahn; in 10 Minuten nach Kreuznach. In Kreuz- 
nach selbst ist ein „Institut für Ilautleidende" errichtet worden. 
An neuerer Literatur sind die Schriften erschienen von P rieger 
joD., lößi; Qenzmerr 1362; ftohneegana^ 1862. 

■ 

tAUJIIiH (Preoseen); e. 8. 839. 'Irenes pncbtroUes, l^orhaoa 
iBMrlialb nnifangreicber Parkanlagen. Fakrarit von Frankfiri 
«. M. aoB 6» MlnaleiK Liter.: Beneke, 1861. 
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leoo* 11. H. f8 Janaamim <}iiell« «BÜillt -iiadi BnL Fr«- 
••»im* AnalyBe vom 186B fa 16 ümm 



IThUmMlclim . . > 

VHMWHSWHHK • • • • • • 






fiMftplrmKwiM ..... 






HWUlWiftaT*^^^ . . . . ^ 

A'ft WHHM^BB .VMM • • • V # 


0,0009 






0 0002 




DoBDelt kohlmiiBm Natron 


9,497 


fl 


..**.. AmTnon 


0,053 


w 


Tiithion 


0,038 






S 409 


y* 


nkfjaritnlfl 




n 


^ ft ' StfMitiiii 


Oj022 


fl 




0,002 


» 




0,082 




n Mtoguios^dol • 


0,006 


ff 


Sdiw«l«liMirM KaU .... 


0,356 


fl 


^ Natron . . • 


0,002 


« 


Salpetersaures Natron . . . 


0,047 


n 


Phosphorsauret} 2satroii 


0,002 


1* 


„ Thonerde . 


(MX» 


fl 


KiMeterde 


0,168 


fl 


• 


0,01s 


ff 




84,0621 Oran. 


Völlig freie Kohlensäure . 


17,160 


II 


Stfekgw 


0,061 


fl 



. WUpUttirai (Tmuho)) fli 8. 68. . Hr. W. ValeBtlDer 
•BAliiIrto 1866 und 1866 ini SUfliiltr'ielMii «iMoiiaoliaB Laboi«- 
tqrim. 1^ ZOrklk 4ia Ifftlil- »d O^erbnunoii, der^pi Wasser ia 
16 IfBiai ergab: 

MAhU: Oberbmmieii: 
^««MlttUaiiMintNMr^ . 13,^9 . 18,616 Gnn. 



« • . fl 


Utbkm 


0!|0ö9 . 


0405 


ft 


• * 


Bittererde • 


M72 . 


3,874 


.fl 


' • . 
fl fl 


Kalkerde . 


4,1P7 ■ . ' 


8,673 


ff 


fl ••■ fi 


Strontian 


0,067 . 


0,085 


ff 




Eiaenoxjrdiü 


0,008 . 


0,003 


.« 


SchwelelBaures Natron 


• • . 


* 2,r>l7 . 


3,0(55 


ff 


Kafi 


• > • 


0,062 . 


0,206" 


n 


CUonwtrfmi «J t 




0,668 . 


1,820 


f» 
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KiMelsänr? 0,248 . 0,196 Gran. 

Thonerde und Plioiphontare . 0,002 . 0,004 n 



2«i52» • Slifi97 Gnii. 
FMe SoUoiuaiiie .... M91 / 9,^6 ' « 

Im JAhra 1861 enkkltle Dr.. StrikUr «iM kdlgymm- 
•dien KnnaaL, Ltter.: Yalentiaer« 1860. 



fAfli!<]^gfeni); s. 8.' III. Hr. tt. Zängerle 
gewam 1868 fot t6 üpHB^i Winer 

JodiiililnB ... 0|002 Gno. 

popp^il.koM epwwrft' Naiw» « . 8,764 

w « Lithion. . 0,009 , . 

^ M Kalkerde 0,182 „ 

VI Bittemde • 0,135 |^ 

Chloruatrium 0,?00 f'«^^ ' ''»^ 



Chlorkalium ..... 0,041 

Kicsciääurc 0,051 

BnaniArtig orgauM» SalM«» « 0,17t 



. 6,857 Gran. 

GebuiuU'no Kohlensiurc . .' . 1,207 

Freie Kohlensäure .... 1,S04 „ 

Schwefelwasserstoff .... 0,008 „ 
> > 

6ni (Ungarn); s. 8. 88.' Bas It'aifarM iH mit aAar 
aOdtiflcfaen Pracht nen eingerichtet, hat Einzeln-, Bedcm- imi tirfc^ 

sehe Bäder, ein ausgezeichnetes grosses Dampfbad, eine gedeckte 
Damen- und Herrensch wimmaclmle, erstere mit 24, letztere mit 22* R. 
warmen Wassers; ausserdtm täglich frische Molke von der Mar- 
garethen-Insel, zu welcher ihrer reizenden Lage halber auch 
Wasserfahrten von den Kurgästen gemacht werden; Promenaden in 
Hallen and im Park an der Donau; Gelegeoheiten zu Ausflügen in*8 
Gebirge; treffliche Kurmusik etc. * 

ORB (Preussen); s. S. 283. ' Das Kurhaus 1861 theilweis 
umgebaut; neae Einrichtungen; freundlicher Garten. Liter.: Sin- 
ger, 1840. 

* . ' ' 

fütZlMHUi (Pnmmi); b. S. 186 und 252. Nach Hrn. Ca- 
rins (1864) eothalteu 16 Unzen Wauer von der 
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Otilien-, Bade>, M&rienquelle 

CblonuUrinm . . . . . . 6,923 . 5,901 . 0,4t}4 Gnu. 

CUoikAUiia ojsM . 0,327 . 0,062 ^ 

CUofkaldi« 0^218 . 0,276 . OfiiO « 



M 

r» 
n 



•*••••• (^0007 • Spur • ~~ ^ 

^VtÜMh fcjtoMWlW Kdkerde . . 8,464 . 3,448 . 2,497 « 

BittelWNb . . • 0,428 . 0,424 . 0,177 ^ 

SchvetelMon Kalkerde .... 0,658 . 0,638 . 0,310 

„ Schwererde . . , 0,iA>u4 . Spur . — 

Dreibasisch phospborsaure Kalkerde . 0,002 . Spur . 0,0l2 

Zweiiach kohlensaures Eisenozydul . . 0,085 . 0,03 4 . 0,309 

» „ Unganoiydal- . 0,006 J^^^Bf»^ . 0,048 „ 

TlMNierde * . 0,007 . 0^4 . 0^ « 

KiMdsInn 0,182 . 0,186 . 0,109 » 

11,1181 . 11,167 . 4,049 Gnu. 

Fnktk StiekHoff bei Q*B. und 760Bnflk 0,278 . 0^60 , 0,082 „ 

Me KoUeuiu« 0,908 . 0,870 « 0,229 „ 

Fnäm Sioentoff ...... 0^1 , 0,046 « ojoiS « 

U Voiime n proce at eii sM die Qm der nrei enten Qaellen 
zusammengesetEt ans Stickstoff 30,87 vnd 80,31; ans Kohlen- 
säaregas 64,45 und 64,49; aas Sa«erstoffga8 4,98 nd 4,70. 

PETERSTHiL (Baden); s. S. 291. Wie m Rippoldsau eiM 

Natroine, hat man hieraus der Salzqaelle durch Vennehnug ihrer 

UMninnttim ftontiniltlirih die Hagnesine geschafifen, eine klare, stuk 

ytfHin<l^ ai^enehm ediimeckende Fiasa^^keil, die im badifchenPtedB 

4 I. 7680 Greil ?s 16 Unsen enthflU: 

MmMMMme Ketam • 824^ Qnn. 

II Magneele . . 29.400 « 

„ Kali • . . 0,Gü3 « 

Chlomatrium .... 20,350 „ 

' Doppelt kohleosaarcs Natron • 12,424 ^ 

^- Kalkerde . 11,580 „ 

„ n Bittererde. 4^5 „ 

„ « EiMiwiidnl 0^ „ 

^ . „ LiOieB ^ 0^ > 

Phoivlionfaue Thonorde • . • 0^680 „ 

112394 Gnn. 

Freie Kohlens&uren . . . „2 Volum, etwa 60K.Z.", d.i. bei 
Peteretbere miMtliiie «MlW'ft^ll. wtä gewohnlicher 
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PTRAWAaTH (Niederösterreich) ; s. 8. 255. Nach Hrn. K let- 

zinsky's Analyse vom Jahr IQQl eatbalten 16 Unzen Waaser- 
oa 9° R. Temperatur 

Doppelt kohlensaures Eisenoxydul . 0,871 Gran. 

M ft Kalkerde . 1,032 „ 

„ „ Bittererde . 1,215 ^ 

n KitfOB 8ijB76 ff 

MirafeiHHire KaDterde • 8^ „ 

t, Bittererda . . i,980 „ 

„ Katnm . . . 1,951 „ 

Chlomatrium 0,233 „ 

KicsclsiUirc 0,134 „ 

Organische Substauaen • . . 0,046 „ 

i4,sj'2 Gran, 
Freie Kohlensaure .... O.c.i 1 

Wannen von Porzelhm ; auch ein Vollbad ; Kursalon ; Molken ; 
neue Parkanlagen und Alleen; schöne Spatzirgänge und Ausflugs- 
punkte. — In Gunserndorf stehen Omnibus und Equipagen der 
dortigen Lohnkutscher bereit. Liter. Hirschfeld, 2. Aflg. 1863. 

PTRMOHT'8 Salzquellen (Waldeck ; s.S. 224 u. 229) auf der Sa- 
line oder dem Salzwerk koninion gegen 30 Minuten von der Stadt ent- 
fernt an beiden Ufern der Emmer 404' 0. M. zu Tage. Nach Hrn. 



Wiggers Analyse von 1Ö62 enthalteu 16 Unzen Wasser von der 





Trink- 


Bade- 


neu erbohrteu 








Quelle: 




Gblomatri^ • * . 


64,301 . 


.73,841 


. 246,812 0«». 


CMonnagninm 




4,616 


. 10,266 


u 


Ciilorlithinm .... 


0,048 . 


0,006 


. 0/X>7 


n 


Doppelt kohlenaaure Kalkerde 


12,948 . 


8,930 


. 12,. 509 


t» 


„ IJittererde 


0,102 . 


0.182 


. 0,031 




Schwefelsaure Kalkerde . • 


6,100 . 


20,U2 


. 41,520 




Schwefelsaures Natron . * . 


0,926 . 








n Kali . 


0,013 . 


0,011 






Scliwefelsaure ßittererde . 


7,446 , 


2,195 


. 0,307 




Doppelt kohlens. filwnoxydul . 


• 




. 0,462 


» 


n n MaDganoxydal 


0,169 . 


0,007 


. 0,0i>4 


«1 


Kieselerde . • . • 


0,086 . 


0,041 


. 0,006 


n 




. 0,001 . 


0,001 


. 0,002 


»» 



82,178 . 109,S!^0 V 310,978 GiBB» 
JVeie Kahknilnre . . 13,927 . 9,$54 . 646I ^ 

Tempeertw . . . +8>7d*B. +IO»R.. +i»JL, 
Mitcitefc, Uli. MaMtafl«k tt 
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Die beiden ersten Qaellen sind also nach meinem Systeme erdige 
Kochsalzsäuerlinge, die letztere ein erdig-eisenhaltiger. 

Die Chalybokrenen Pyrmont's (s. S. 293) «lu^yairte 1864 
Hr. Freienini uid bekam wob 16 Unsen Wasser ton der 

Helentn- Bade- Trinkqinelle: 



KaMMuili kAMMUi HÜMMunii gMliil 


O.Sfi2 








„ _ ManorftnoxYdnl 

M yf iivm TIMM 


0026 


0057 




I» 




• 7,709 


9 577 


8 040 


t> 


„ .. Bittererde ■ 


, 0,584 


0,098 


0,616 


w 


SchwefelsÄurc Kalkerde . . 


. 7,528 


6,557 . 


6,090 


yt 


Pbosphorsaore „ 


. 0,002 


. 0,003 . 


0,0004 


n 


Schwefeliure Dittemde 


. 3,779 


. 4^689 • 


8,481 


n 


n Natron 


. 0,287 


. 0,885 . 


0,822 


n 


KaU . . 


. 0,118 


. 0,180 • 


01,127 


n 


„ Stronnan • 


. 0,ü3o 


• <V'61 • 


0^ 


it 


Barvt 


. Sdiut 


. 0,002 . 


0,002 


it 


Jodnatriam . . • . 


• 11 


Spur 


0,0001 


» 


Bromnatrium . « . . 


• 0,0<X)3 


. 0,(KX)5 • 


0,0006 


n 


Chlomatrium .... 


. 1,339 


. 1,390 . 


1,220 


n 


Chlorammonium 


. 0,026 


. 0,022 . 


0,016 


n 


CbkiilttiiiBi • • • « 


. 0,006 


• 0^ . 


0,008 


tt 


Sallpslenanraa Natron • 


. <^005 


. <MX)3 . 


0^001 


n 


KSosehinre . . • . 


. 0,288 


0,275 • 


0,244 


» 




31,9610 


. 23,7247 . 


20,8357 Gran. 


TdOlg freie KoUenallnre 


. 18,790 


. 19,085 . 


18,396 




TenpeiBtiff • • • • 


+10,16*B. 


4-10,16*B. 


-|-9^«B. 




In dem Ocker der H e 1 e 


n enquelle 


fand sich überdiess 0, 


330 



in dem der Badequelle, früher Brodelbrunnen genannt, 0,311; 
in dem von der Trinkquelle 0,063 pCt. Arsensäure. Rassisches 
Dampfbad; Dampfheitzong der Wannenb&der. 

BiNU (Westgalizien), Marktflecken in einer romantiscben 
Gegflod des karpatisehen Hittelgebirges, 1547 W.F. fl.M., mk den 
seit 1868 erriehtelen Bad nnd mehreren QneUen. Nach der ton Arn. 
A. Alexandre wiea inKralpm im genannten Jahre torgenommenen 
Zerlegung enthalten 16 Unaen Wasser ton der 

Raphaels- Krakns- If arienqneUe: 
Bronutrinm • • 0,500 0,560 0137 Gnm. 

Jodnatriam .... C^l . 0^862 . 0,850 ^ 

Ohkunatefam. • . . 176,519 . 176,320 . „ 
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CShlorkalium . . . . 


0,729 


0,669 




0,999 


Gran. 


Kohlensaures Katruin . 


6,698 


5,996 




6,167 


# » 


\Aihwv\ • • 


0,125 


0,183 




0,122 


n 




%422 


2,596 




3,144 


It 




1^ 


1^480. 


* 


0,651 




„ Sdnrarerde . 


0,038 


. 0^087 


• 


0^7 


1* 


« Eiienoxydul 


0,017 


0,028 


• 


0,018 


n 


„ Man crano^^dnl • 


0,(X)6 


0,007 


• 


0,006 


n 


Schwefelsaures Kali • . 


0,581 


0,616 


• 


0,225 




Phosphorsaure Thonerde 


0,026 


0,028 


m 


0,024 




Kieselsäure . . . . 


V,lo2 


0, 1 73 


« 


0,194 


n 




189,427 


. 188,940 


* 


188,021 


Gran. 


Ualbgebundene Kohlens&ure . 


4,61« 


4,079 


• 


3,935 


n 


völlig freie Kohlensäure 


1,114 


0,078 


• 


1,065 


»1 


Sumpfgas . . . . 


0,260 


0,218 


• 


0,231 


n 


StiekBtoff . . . . 


0,085 


0,072 


« 


0,076 




Das Wasser hat viel 


Aehnlichkeit 


mit jenem 


der 


A (1 el Ii e i d s 



Qnelle, aber höhere Ziffern an Brom, Jod und Chloniatriuin. Scliones 
einstöckiges Kurhaus am Saum eines Waldes mit 20 liadekabineten 
und theilweise Porzellanwannen , mit Salon , mit geschmackvoll über- 
bauten Quellen und mit umgebenden Wohngebäuden; schöne alleen- 
artige Spatzirgäoge. Liter.: Broschüre^ Krakau 1867. 

lArrnAQ (Baden); \ S. 185. Hr. Bnnsea erhielt 1862 
«QB 16 Unzen Wasser vom Bohrloch Nr. 4: 



Chknnatriiim . • .- . 


1976^2 


Oran. 


GUorkaHimi . • 


9,569 


n 


ChU»kalefain . 


5,802 


tt 


Chlormagoedum 


8,822 


*i 


Chlorlithium . • 


0,003 


M 


Chlorrubidium . • • 


0,001 


It 


Bromkaliura . . , 


0,004 


n 


Schwefelsaure Kalkerdo . 


. ■ 13,985 


1» 


Kohlensaure Kalkcrüe 


1,655 


n 


,1 Bittererde . 


0^098 


w 


M Strootiui . 


0,091 


«1 


„ EiMiio:qrdiil 


0,038 


» 


BoTsaare Bittererde 






Kieeelerde • • • 


OfiBO 


n 


ÜMBeide • • • 


0,014 


n 



2011,892 Oran. 
8» 
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Freie KohlBMiMPB , . • 0,518 Qnm, 
Stickstoff . , . . 0,137 ^ 

Saiurstoff .... 0,059 „ 

Das frei aus dem Bohrloch in feinen Bläschen aofsteigende Gas 
besteht in 100 Vol.-Theilen aus 88,12 Stickstoff, 9,42 Sauerstoff u. 
2,46 Kohlensäure. 

REHBÜR6 (Preussen); s. S. 39. Gut eingerichtete Bad- ond 
Doncheanslalt; auch Soole von der Landwehr; massive Säulen- 
Halle zwischen dem Molken- ond Konversationasale ; schattenreiche 
LindenaUMO ond reizende Promenaden im Waldgebiete des ,.Heh- 
iMiifar Berges*'. — Wanstorf Bisenbahn- Knotenpunkt, von da 
noch zwei Meilen xam Kurort; Postomnibas. 

mOHmUi (Bayern); a. 8. SlOl. Hr. Q. von Liebig, Be- 
zirks- nnd Salinenarzt in diesem Stadtchen, bnt eine der zaUreichen 
dortigen niederprocentigen Salzquellen znm Knrgebraache beigezogen 
nnd ihr Wasser im chemischen Laboratorinm seines berühmten Ynters 
1862 analysiren lassen. Sechzehn Unzen enthalten 



GhtornatriiuB • 


• 


• 61,440 Uran. 


CUommgnerfam • 


• 


. 1.400 , 


Chlorkaliura 




. 0,410 „ 


Schwefelsaures Kali . 


• 


3,560 « 


Schwclelsaure Kalkrrde 


• 


1,370 „ 


Kohlensaure Kalkerde 


• 


1,500 „ 


„ Bittererde 




. 0,410 „ 


EäsensKjd und Thonerde 


• 


. 0,020 „ 


KieeeiHftnre • 


• 


. Ofi40 « 






70,150 Gran. 



Die Mutterlauge ReichenhalTs analysirte 1859 Hr. J. Yol- 
hard im von Liebi gesehen Laboratorium, und ergaben 16 Unzen 







Gran. 


Broamabrion • • • 


54,55 




ChhMfmsgnfHihmi . 


. 2045,04 


» 


Qhloxkaliam . • • 


. 189,32 


n 


Chlornatriuni • • 


. 157,76 


n 


Cblorlithium . . . 


4,17 


n 


Schwefelsaure Bittererde • 


, 170,83 


1* 




3121,72 


Gran. 



Diese Mutterlauge wird in der chemiachen Fabrik Uenfeld, 
einer Station der MQnehen-Salzbnrger Eisenbahn, nm Sali 
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efaigedampft, mi flater to DMptflhwwg B^leheahAller-Matter- 
Iftogen- Extrakt Im te Handel gebradit Banelbe «rtliilt die 
doppelt» Menge der oben angeflttvten Salie, ndmlkli 68 pCt inter 
Be Bt MrfUn fl e nebst 88 pOt. Wener* Anaear der Anstalt Aohsel- 
mannstein und Eirchberg bestehen noch die Trink- und Bad- 
Anstalten irie Logirhflnser Ton HH. Dr. Hess, Gebrttder Mack.vnd 
FeUhindler Wassermann; Stmdel- nnd Wellenbader; in Kirchs 
borg ancb Flussbftder nnd Kaltwasseranstalt; in der Mack*sehen 
drei Inhalationssftle nit einem Zerstfinbongs- Apparat nnd drei Ea- 
binete znr Anwendung gepresster Lii£ Nene Alleen nnd Parkanlagen. 
Beicbenkall Eisenbahnse&tioo. Liter. G. Ton Liebig, 1865. 

ROSBWHEIl (Bayern); s. S. 123. Der friihere Marktflecken ist 
zur Stadt erweitert , die Moore der Umgebung sind entsumpft und 
in dreiniühtige Wiesen verwandelt worden und der Kurort nördlich 
Tom Stüdtchen in den IJcsitz eines sehr unternehmenden wie thätigen 
Mannes, Herrn Karl Lehr, gekommen, welcher die ganze Anstalt 
sammt ihrem grossen Garten völlig Yerändcrte, so dass sie allen 
Anforderungen der Wissenschaft und des Komfort entspricht: Vier 
steigende und fallende Doochen; Kah- and Ziegenmolken; Kräuter- 
Säfte; Kiefemadelbäder ; auswärtige Mineralwasser; nea angelegte 
Alleen in der Umgebung des Badorts ; zahlreiche, wirklich pracktrolle 
Ansflugsponkte; billigste Preise. £ine neue Analqrae des ansg^ 
zeichneten Mineralwassers wird eben voigenommen. 

I0TUIBUM (Bayern); s. 8. 48. Freiherr ron Bibra ana- 
lysirte 1863 die Gyps- Quelle, welche ans 16 Unzen Wasser von 
+9,20^B. lieferte: 



Sehweidsaore KaOcerde 
Kohleosrars Kalkerde 
Kohleassnre Bittererde 



8,461 Oian. 
0^998 „ 



0,088 

0,088 
1,119 



Kohlensaures Eisenoxydol 
Schweielaaurcs Natron 
Kali 

Schwefelsaure Bittererde 
CShlormagnesinni • 
SeseUUue. 



0,919 „ 

0,654 y, 

0,180 „ 

0,084 . „ 



12,576 Gran. 



Halb gebondeneKfrde KoMenstoe 1,168 „ 
adiee leh iaws Hto tf • 0^189 „ 
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Obiger Analyse zufolge muss dieses Mineralwasser im Systeme 
den erdig- salinischeu Schwefelwassern zugezählt werden. 
Nächste Haltstelle der Ansbach- Würzburger Eisenbahn Steinacht 
jroB <U noch vier Standen nach dem ehemaligen Reichsstädtdiwi. 

WUtSSUM (Hessen); s. S.207. Die angegebene Analyse Ist 
Jene ton 1825; die von Liebig*8che dagegen lantet: 



Ghlomatriom 



CUoikakhim • 

Schwefelsaure Kallcenk 
Kohlensaure Kalkerde 
Kohlensaures Eiseoo^dlll 
Kieselerde , . • 

Freie Kobkntäure • 



72,445 Qran. 

6,167 
4,355 
0,123 
0,084 



n 
n 
n 
n 



89,989 Gran. 
1,M6 ^ 



lAUMHUlHF (Preoasen); a. & 833. I>er Karort liegt swei 
Standen von Laaterbach 749' 0. M., ton steilen Bcrgcu einge- 
aohloeaen. Die Qnellen aind erbohrt worden, die letate eine mari- 
atisch-erdige Schwefelwasserstof fqaelle 1858, and vou Uro. 
Apotheker Danueuberg analysirt. Ihm gaben IG Unzen ihrea 
Wassers : 



CUomatrinm 
Oüonnagneiliiiii . • 

Schwefelsaure KaQcerde 
Kohlensaure Kalkerde 

„ Bittererde 
Kohlensaures Natron . 

„ Eiäeooxydul 
Schwefelsaures Natron 

„ Kali . 
Phoaphorsaaies Natron 
Ofganisehe Sabatans . • 



Freie Kohlensäure 

StickstofljpM 

SebweiBlwassefStoi 



9^454 Gran. 
0,831 

4,108 
8,243 
0,121 
2,071 
0,211 
0,463 
0,426 
0,380 
0^317 



w 
n 
n 
i> 
ti 
II 
1» 
n 
n 



21,375 QntL, 

0313 
0^074 

Herr Leber &nd im Bonifneinabrnnnen neaerdiiiga noch 
0,182 Gran Chlorlithinni, «eiclie Dedmalen er Mb» nur Bittmrde 
and som Kalke gereehnet hatte. Der NenbroMMn fahrt auch den 



n 
n 



jd by Google 



/ 



%9 

Namen Kind erbrannen. Der Bonifacinsbruinen wM durch Ab- 
dampfen koncentrirt, aacb so ein trockenes Badeetlz flfieagL Der 
Kurort seit 1860 Staatseigenthom; neue Parkanlagen; mittlere Sommer- 
Temperatur -f 14,40^ R.; entzfickende Femsichten; WaldpartiMit 
Lit«r. Ditterich, 1863. 

IIIIIII8II (SMhseB-Mtiüiiiigeik); a. a 189. Seebsehn ünzoi 
Wasser enthalten von der 

Trinkqueüe • demd. . 3. Bohrloch . v.d.Matter]ai|ga 
]l&chHni.Hoffmannl861: nach Hm. W4>]ller 1859: 



Chlornatrinm , 


91,390 


. 1970,634 


. 819,867 


. 749,689 Gran. 


Chlonnagoium « • 


1,761 


. 20,910 


. 6,165 


. 1821,144 


1« 


Chlorkalcium • . 


10,238 


5,592 


. 3,633 


JjJ^ 222,546 


n 


Brommaguium . 


0,273 


0,262 


Spur 


21,432 


M 


Schwefelsaure Kalkerdc 


Ijblö 


. 27,219 


. 6,364 




»» 


Kohlenaaore Kalkerde 


1,563 


0,688 


. 1,288 




U 


„ Bittererde 


0,106 


. 0,274 


. 0,885 




» 


KohlenBBiir.Ei8Ciuuqrdnl 


0,028 




. 0,061 






Behwefelsaiires Kali 


0^770 


6,689 


. 2,686 


91,813 


II 


Schwefelsaure Bittererde 




. • 8,606 


• 




tt 


Kieselerde . • • 




0,058 


Spur 




1) 



107,932 . 2035,785 . 343,381 . 2406, 1 24 Gran. 



Die Kohlensäure wird der mit etwas dcstiliirtem Wasser ver- 
dünnten Trinkquclle künstlich eingepresst, so dass 16 Unzen ihres 
Wassers 25,196 Gran freier Kohlensäure fassen. Von letzterer ent- 
halten ferner das Wasser vom 2. Bohrloch 3,494, vom 3. aber nur 
1,890 K.Z., also gegen 2 nnd 1 Gran. Das Kurhaus, d. i. Logir- 
nnd Speisehans, Hegt malerisch an einem kleinen See mit der Fronte 
gegen Osten, nm den sich Parkanlagen ziehen; das Badehaus etwa 
fünf Minoten nördlich von diesem mit 30 Kabineten zn Soolen-^ 
Schlamm- und Dampfbttdem; nahen diesem wieder nOrdUoh ein Gfft- 
dirhaos mit gedeckten nnd g^gen Zugluft geaebatiten Gflngen som 
lünattaaeB des Salzwasserdnnstes. Ifildes KUma; meMt Wehen des 
SW. ; gegen Norden Sdintz durch das Thiriiiger Waldgebirge; nU- 
reiche Ireondliche Priratwohnnngen. — Salanngen Haltetdlle der 
Werrabahn. ' * 

iOmilAOI (Schireiz); b. S. 115. Bas neoe Badhans ist mit 
dem Logir- nnd Speisehanse dorch einen gedeckten nnd geschlos- 
senen Gang hrtdranfOrmig yerbonden. Ober dem alten Badhans ein 
THnkaaal Ton U Scinitten Brtite nnd 88 LSi^i mit Bietterboden» 
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Drei Einathrnangs - Zimmer. An der Ostseite des Kurhauses ein Ar- 
kadengang als Wandelbahn von 7 Schritten Breite und 85 Länge. 
Zehn Minuten oberiuOb don Bad Fjuahrimhaltetoilt. Litar. 
Ur, IMO. 

mn (Bayern) ; a. S. 206. Zwei Eurgebinde sind im Smb- 
mer 1860 Tom Besitier, Hm, Molden haner, anfgefibrt worden, 
nfimlieh eine Bestanration und eine Badaastalt, „welehe beochcidonen 
Ansprachen entsprechen**. Trinkhalle mit Parkanlagen nm dieselbe ; 
mildes Klima; Saison vom 15. Mai an* 

« 

Wim am Taunus (Preussen); t. S. 225. Der 1657 er- 
bohrte Soolensprndel lieferte dem Analytiker, Hrn. OasseU 
m&nn, 1861 in 16 Unzcii Waeaer: 



Chlornatrium . ... 


. 111,828 


Gran 


Chlorkalium .... 


4,425 


I» 


Chlurniugncsium • % * 


1,150 


1» 


Chloraminoiiiura 


0,226 


»» 


Chlorlithium .... 


0,019 


♦» 


Brommaguesium 


0,010 


n 


KoUenaanre Kalicerde • 


9,950 


« 


n Bittererde • . 


. 0,581 


1» 


„ ESsmoxydnl 


0,510 


n 


„ Manganoxydul . 


o;oD5 


M 


Schwefelsaure Kalicerde . 


0,836 




lüeselcrdo . • . . 


0,216 


If 


Phosphoriliure • 


0,001 


1» 




129,806 ösaa. 


Froie Kohlensäure . 


. 12,205 


11 



Liter.: Grossmann, 1862, 2. Aäg.; Xifiienius, 1866. 

ffUnVIl (Bayern); a. 8. 197. Die mitgelheilte eheBiid» 
•Analyae iei- otebt gau richtig, weswegen ich rie ans 10/M)0 Tbeta 
lelbet «1 wiederholten Malen «mgereebnethabe. IMeZÜSem lantai am: 



Jodmagnesfaun • 


• 0,190 Gnn. 


Chlomatrium . . 


. 14,668 




Chlormagnium . • 


1,036 


II 


Chlorkalcium , . 


0,263 


N 


Chlorkalium 


0,137 




Chlorammonium 


0,033 




Kohleaaanrs Kalkerde 


8,481 




KoUenaanre Bklsrade 


. o^4ai 


tl 
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e 

Eisenoxyd • • . 0,019 Ofia» 
. KiMda&iire . . . - . 0,047 „ 

1«,SI0 Gnn. 

Freie Kohlenrtnw . . l,99f> „ 
Temperatur . . . + -l.'JG'J R. 

Der Kurort besteht aus einigen Gebiludcn in kleinen aber hüb- 
schen Verhältnissen, liegt am mittleren westnordwestlichen (Icbünge 
eines grossentheils bewaldeten Vorberges der Algäuer Alpen mit 
prächtiger Fernsicht auf das Illerthal und die es umziehenden Uöheo. 
Nur die Qaellen kommen seitwärts und hiutcr dem Kurhaus ans 
einer schmalen , schluchtähnlichen Vertiefung. Schutz vor den Ost- 
winden; reizende Ausflugsponkte. Von Kempten bis zum Karort 
H Stande Fahrzeit. Liter.: Hertel, 1862; Ditterich, 1863. 

SZCZAWHICA (Gali/.ien); s. S. 231. Hr. Torosiewicz fand 
in 16 ünzeu Wasser von der 





Sim OD- 


Valeri 


a quelle: 


Jodnatriam 


0,00» 




Gran. 


BfOBioMritiai 


0/>l7 


. (MM7 


n 


KoUennnm Natron . 


8^ 


. 29,026 




^ Kalkerde 


4,498 


. 6,224 


« 


^ Bittererde 


1,884 


. 1,774 


n 


„ EiieDOzydtt] 


0,211 


. 0,151 


» 


Chlornatrium 


5,014 


. 14,649 


»» 


Phosphorsaure Thonerde 


0,059 


. 0,070 




Kieselsäure 


0,184 


. 0,216 


» 


OrfuMe Btoft 


. 0,127 


. 0,138 






19,691 


. 46,148 


üran. 


Freie Kohlensäure 


. 9,500 


. 10,150 





Die Gliederung der Kurroittel verschafft dem Kurort einen er- 
höhten Werth. Parkanlagen ; die umgebenden Berge bis zu ihren 
(SKpfeln bebaut; zuweilen Morgen- und Abeiuhiubul ; schwüle Hitze 
im Hocbsouuner wegen des kesselartig umschlossenen Tbalgruudes. 

. TAMfP (Sehweil); a. a ^45.. Beim Bm0 der gededcten 
Bnoi» jonadMt den neven groeieD Knrhani flhar den Inn nwd« 
1864 eine m» Qoette entdedrt, gefMst «»d Brflckensftiitrliiig 
fewnnt Sie dient banptaidilieh lur Bflddrhereitang , wM abec 
amh viel fetmakan. Hr» t. Planta erhielt 1866 ans 16 IKuen 
ihm WaiMca: 
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MOlWmugM r^isenoxydnl 


0,126 uxaa. 


m Kaikerde . , 


4.207 ^ 


„ Bittererde , 


0,809 „ 


Schwefelsaures Natron . 


1,283 ^ 


Ktü . . 


0,499 „ 


GUonntgnesiiim 


<^U7 „ 


GUoiiittriaiB . ' • 


0.017 , 


Kieaebinre .... 


0,074 « 




7,163 Grau 


TdIVg freie KoUeniinra 


17,587 „ 



Chnr EisenlMÜiiistation ; von da mittels Post in einem Tage 
nun Knrort; neh PAssage Ober Martinsbrock und Nauders 
selbst für grössere Wagen ermöglicht. Liter.: Mey er -Ähren s, 1860; 
Broscbflren, Chur 1865 und 18GG, 

TOBILBAD (Steiermark), auch Topelbad genannt; 8. 8. 30. 
Das Wasser der Ludwigsquelle TOD 10 Unsoi bestellt »»^gb Hm. 
£. Ludwig'» Analyse (1865) aoi 



Koblenssnrar if^ifc^fiJe • . . 


1,790 


Gran. 


„ fiittererde . • 


0,456 




Kohkasanrem Eisenoxydul . . , 


0,006 


n 


„ Mangaiioxydul « . 


0,003 


If 


Sciiwefelsaurer Knlkerde . . . 


0,334 


n 


M Bittererde . . 


0,714 


n 


flchwiMunren Hatron 


0,243 


» 


KaH . . . . 


0|067 


» 


„ LÜbisa . . . 


0^1 


II 


II Strontian . • • 


0,014 


II 


Chlonnagnesium . . , 


0,031 


n 


Phosphorsaurer Tbonerde • • • 


0,004 


n 


Kieselsäure 


0,110 


n 


Organischer Substanz .... 


0,015 


t» 




3,781 


Qian. 


Halbgebundener tmd freier Kohlensäure 


1,307 


*• 



Die vom Boden des QaeUenbeckens aoteifttdia GMblasen be- 
tlUhm in 100 Theflen au 00^5 Vol. Stiekitoff ud 8,16 VoL 
KoUensIm. FIchtenniMblto; Kib- und SohafinoUnB. Wandel- 
Ma svliGlien der IMnkballe and den Badhaas, in dmii lOtta 
DuMDsalott» Preustetten HaltMle der Sfldbahn, von da moA 
eiaebalbeSUindeaumTobelbade. Liter.: Schfller, 8.Alig,l8«4^ 
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mPHR (Oestreich); s. S. 191. Das Köm er bad 3 Stan- 
den tödlicher von diesem Flecken, unfern der Bahnstation, 735' ü. M.; * 
ganz auf der Höhe das prächtige Logirbaas ,,Sophi€ii8chloss** 
mit dem Römer bade dureh eine gedeckte Treppe verbanden; Mol- 
ken und aoswartige Minendwasser. Von dem -f" ^ 

wannen 

Wasser der Quelle des Franz -Josephs-Bades hat Hr. Wert- 
heim 1860 eine chemische Analyse getiefert, die in 16 Urnen 



nachwies 

Zweifach koUensanre Kalkerde , 1,326 Gcan. 

„ „ Bittererde . . 0,693 „ 

„ „ Natron . . 0,333 „ 

n „ Eisenoxydal . 0,044 „ 

Schwefelsaure Bittererde . . . 0,397 „ 

„ Kali ... . 0,050 « 

Ghlomatriam 0,067 „ 

Kiesebftore 0,166 „ 

Thooerde 0,023 ^ 

8,068 Gran. 



FMe KbUensiare .... 0^470 « 
Beide Kurorte empfehlen sfeh inr Bast fttr Solche, die im 
Herbste südlichen klimatischen Kurorten soreiBen. Uter.: Bnn- 
sel, 1866. 

ummilWI (Baden); s, 'S. 259. Nach der neuen chemi- 
schen Analyse von Hm. ?. Babo (1860) enifaftlft die Mineralquelto 
kein läsen, sondern stellt blos ein schwaches Kalkwasser mit tfu^ 

liehen Stoffverhältnissen dar, wie sie die alte Analyse nachweist Der 

pharmakodynamische Schwerpunkt Ueberlingeu's liegt in seiiieu 
Seubiiüeni. Auch Molken werden bereitet. 

WARHBRUHN (Preusseu); s. S. 110. Neu erbautes Badhaas 
mit 20 hohen Badzimmern und in den Boden gesenkten Zinn wannen 
nebst zweien Bassins, alles mit geschmackvoller Einrichtung; Speisen 
der Bäder durch die neue Quelle. Auch für diese ein kioskartiges 
Bmnnenhäaschen zur Trinkkur; ferner Seesalz-, Soolen-, und andere 
fiider; Inhatetionsgallerien ; heilgymnastische Anstalt; answirtige 
Mineralwasser. Reibnits Elsenbahnhaltstelle, too da mittels Omni- 
bus oder Droeehke in | Stunden sum Kurorte. 

Wnumni (Preussen); s. a 112 u. Bd. U. S. 431. Wenn 
die kohl e nsauren Salse als Bikarbonate berechnet werden , dann ist 
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die neue Qaelle allerdiflfs als Sodaqielto sa bffiichiw wad steUen 
«kh 4ie Ziffera dann so: 

Doppelt koUenltiires Natron • 10,43G GnuL 
„ Litliion . 0,072 „ 

,1 M Kalkcrde . l»08l „ 
„ „ Bittererde. 0,848 „ 
„ „ Eisenoxydul 0,027 „ 
„ „ Mnganoxydul 0,005 „ 
YfiUig freie KoUenslore . 3,196 „ 

14,667 Gran. 

Die Ziffern der übrigen Salze bleiben selbstverstAndlich anver- 
ändert, wie sie S. 431 stehen. Schwefeldampfbäder. 

WIESAU (Bayern); 8. S. 285. Fichtennadel-Dampfbftder. Halt- 
ftdle der Ostbahn. 

WnUO (FreoBseB). Nach der Analyse TOB Hra« Schwarse 
(1868) enthalten 16 Unzen dieses. IGneralwassers von 4- S>8* K, 



Temperatur: 

KoUeBsanres Eiseiioiydiil . 0^8 Gran. 

Schweiebaures Natron • . 10,088 „ 

Kohlenaanra Kalkerde • . 6,377 ^ 

„ Bittererde • . 1,615 „ 

„ Natron . . . 1,961 „ 

Chlomatrium .... 0,225 „ 

Kieselsäure 0J07 „ 



20,651 Gran. 
Halbgebund. u. freie Kohlensäure 15,506 ' „ 

Obiger Zerlegung gemäss ist also dieses Wie sau er Mineral- 
wasser den eisenhaltig-erdigen Glaubersalz s&nerlingen 
beiznzfthlen. 

VOOimil (Waldeck); s. 8. 44. Hr. Fresenins erhielt 
1860 ans 16 Unzen Wasser des 









Stadt-, 


Sftls- 


oud Bade* 


1 


Doppelt kohl 


enai 


ores Eiseaoa|dal 


» 0,161 . 


0,144 


bnuDMn 

0,214 C 


taa 






Manganoxydnl , 


. 0,020 . 


0,010 


. 0,017 


• 


•t 


•» 


Kalkerde . , 


, 5,172 . 


9,753 


. 6,971 


» 


N 


M 


Bittererde . 


4,113 . 


10,474 


. 5,054 




n 




Natron 


0,494 . 


6,494 


1,030 




GUoBMliiiim 






. 6^ . 


8,016 


. 0,067 


M 
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Schwefelsaures Natron . , 


. 0,528 . 


0,107 


0,492 Gran. 


n . 


. 0,084 . 


0,214 


. 0,126 „ 


Kieselsftnre 


. 0,150 . 


0,239 


. 0,164 „ 


Doppelt koblenBaorai Baryt 


. 0,002 . 


0,005 


. 0,002 „ 


M faüilMuaurei Ammon • 


. 0,012 . 


0,067 


. 0.012 „ 


p „ Stnnitbui • 


8 p 


n r 


e n. 




11^6 . 


35,515 


. 14,139 Gran. 


Frde KoUenatare 


19,227 . 


10,566 


. 18,720 „ 



Der Stadtbrunnen heisst nach der neuen Bezeichnung Georg- 
Viktorsquelle , der Salzbrunnen Ilel e n e u quelle , der Bade- 
brunnen Wiesen quelle. Der Thal brunneu hat 4,330 Gran Kalk- 
und Bittererde-Bikarbonat ; 0,304 Eisen- und 0,115 Mangan-Bikar- 
bonat; im Ganzen 8,230 Gran iester Stoffe mit 15,4 31 Gran freier 
Kohlensäure; die Stahlqiielle 0,585 Eisen-, 0,009 Mangan-, 1,334 
Talk-, 0,985 Kalkbikarbonat, im Ganzen 3,338 Gran fester Stoffe, 
nnd 18,070 Gran freier Kohlensäure in 16 Unzen Wasser. — Das 
freiiiidliche Thal ist von Hügeln umrahmt, die eine Höhe über dem 
Meere von 9 bis 1500 Fuss haben. Liter.: StOcker, 1866. 

WITTIEIID (PraoaseD); s. 8. 181. Der Kurort liegt eine 
halbe Stande nOrdlicb Toa HtfUe in einer Bcbmalen Tbalsenkang 
zwischen Porphyrfelsen am sQdlicben Fase eines Kebenhügels, der 
ReiTsberg genannt, die nur nach Südost direkt geöffnet ist, unter 
dichten Parkanlagen traulich versteckt , 200' ü. M. IG Unzen des 
in Flaschen abgelagerten Mineralwassers gaben 1854 Hrn. £rd- 
mann: 

Oilomatrimn • 
CUonnagoiaoi • 
ObloikaMiiiii . 

Brommagnium . 
Schwefelsaore Kalkerde 
Kohlensaure Kalkerde 
Kisenozyd 

289,621 Gfan. 

Zwdnndzwanzig Badekabinete mit Holz-, Mamor- ond PoneUan- 
«msD, in den Boden fleoankt; TonagKebe Knb- nnd Ziegenmolken ; 
annittUdge Bpttsirgllig»; GondeUahrtn anf dar nalmi Saale; mildea 
Klima. 



272,287 Qran. 

6.614 „ 

8,041 „ 

0.046 „ 

7,711 „ 

0,768 
0,164 



n 
n 
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MSLUNASSTALIKN. 



BERNECK (Bayern), Städtchen am Einflasse des Oelsnitz in 
den weissen Main, zniiachst dem Eint^ant? in's Fichtclirebirg , 1167' 
n. M. in roniantisclior Lage, von der alten Bayrouthor Poststrasse 
nach Hol durchzogen. Auch Kiefernadei- und Dampfbäder. Gegen 
die Nordwinde Schutz darch das Fichtelgebirge. Von Bajreath 
mittels Post in 2 Stunden, TOD der Eiseobahostation Mark ts Chor- 
gast in 1 Stunde mm Kurorte. 

BUER6ELI (Padon), Schloss bei Radenweiler, 2500' ö. M., 
schönster Punkt des Scliwarzwalds mit UundsicLt über das lilieinthal, 
Eisass, die Schweiz; Pension die Woche 11 tl.; milde Luit. 

IIDn (Schweis); s. 8. 880. Axtdtk eine PriTatanstaU »«snm 
Sonnenhflgel**, die gegen eine wOefaeBtUehe Pension m 26 bis 
82 Frc gute Wohnung nnd Koet nebst Molken bietet 

MÜGfiBHDORF (Bayern), Dorf \ Stunde nordöstlich von Streit- 
berg (s. S. 323); vor dem Dorf im Wiese utthale die Molken- 
anstalt des Hrn. Dr. Schttler mit Kastendampf- und Kiefernadei- 
b&dern. 

Vmuna im sSchslschen Erzgebirge, znnflchst dem Stidl^ 
eben Schwarsenberg mit seiner Eisenbahn, in romantischer, sdir 
geschfltster Lage. .Aach Kiefemadelbftder nnd Ginatbmnngs-Yor- 
richtangen iflr Kiefernadel-Dämpfe. EigenthOmer H.*BaQer. 

PAftniKIRGHEI in den oberbayerischen Alpen (s. KAIVZEKBAB 
8. 119.) Im Posthanse daselbst werden Knb^ nnd Ziegen -Molken 
nebst Krtater-Sftften und answftrtigen Mineralwassem abgegeben. Boim 
Spengler kalte nnd wanne Bftder im und vom Kankerbachei 
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RORSCBACH (Schweiz), Marktflecken im Kanton Appenzell am 
Obern Theile des Bodensees, 1227' 0. M. ; auch See- and Wannen- 
bflder; Donchen. Ganz in der Nfthe, der Feld mahle gegenllber, 
die Pension nnd Moikenkaranstalt BiSUILISTORK£l mit warmen 
Wannenbädern. Das Dorf IMBI , | Stunde unterhalb Rorschach 
anf einer breitan Landzunge am Bodeniee, mit See- nnd Wannen- 
bAdem, Douchen nnd Eselsmileb, im Kanton Thnrgao. Roracbach 
DampiMhiff- und Eisenbabnstatioii. 

SEIWIS (Schweiz) , Dorf im Prättigau , Kanton Graubflnden, 
3033' ü. M., mit dem Pensions- und Kurhause Sees aplan a , ganz 
vor Winden geschützt. Pensionspreis täglich 4 Frc. Eisenbahn- 
station Laudquart, von da noch 2| Standen durch die Kla& 
zum Dorie. 

WÜCnAUm (Schweiz), Pftffrdorif im Kanton AppenzeU-Aimer- 
rfaoden, 20 Hinnten toü Heiden, 2192' 0. M., mit d« kleinen 
Anstalt nalie bei der Kirche, Friedberg genannt, und mitWohnongen 
im Dorf; vom Speisesaal Jener praditroUe Aassiciit anf den Boden- 
iee; Klima etwas milder als jenes Ton Heiden« Nftchste Eisen- 
bahnstationen wie iflr Heiden die Stadt St Gallen; tfigUehe Post- 
TerUndongen ; dann Rorschach 2 Standen von Heiden. Eügen- 
thflmer Dr. Zflrcher, 

WlinilM (Schweis), Schloes im Kanton Thnrgan, ani einer 
anssiditareichen Hohe des Unteneea md BheuiB über sebier Qrta- 
nnd Pfarrgemeinde Ermatingen, 1613' II. M., 20 Hinnten vom 
Schloss Arenenberg. Damplsobifirtation Konstanz; entfernter 
und sndOstlich Romanshorn. EigentiittnMr: 0. Bftrgi- Ammann. 
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TBAIiBBMVBORTE. 



AL61E (Schweiz), Flecken, 1290' ü.M., K&utonWaadt, im 
BliODetkil mit. äüUr gescbUtzter Lage. 

iniAIItlUIIIII am Rhein (Preussen), LandnogssteUe der 
Dampfschiffe mittels Kahn, mit seinem berflhmten Bothweine. 

lUJUEWiTI (äacbsenj bei Dresden am Unken £lbeafer. 

Waam (Bayern), Sttdteheii in der Rbdnpfab; hat aaoh 
etaie tehwaehe SchwefejwmerBtoffqneil» 

aOAUiUUUI, ST., am Rhein (Preiusen}. 

KRIIS (Oesterreich), Stftdtchen am Einflüsse der Krems in 
die Donau; auch in ITEIM , Städtchen , das fast mit ersterem zo- 

sammenhängt. 

LOSGHWITZ (Sachsen), onCerne Yon Dresden mm rechten 
Elbeofer, dem Orte Blasewiti gegenflber. 

I1£D£EL0£SSRITZ im sächsischen Erzgebirg. 

« 

MIDIimi am Rhein (Prenwen). 

VEVET (Schweiz). Städtchen am nördlichen Ufer des Genler- 
sees, 2 Stuiulcn westlich von Montreux (s. S. 330) mit ausgezeichneten 
Pensionen; überhaupt alle Orte zwischen Ciarens bis zum Schlosse 
G h i 1 1 0 n. S. die Monographie von 0 u r c h o d : Essai th^rapeutiqoe 
. et pratique de )a eure de raisins 6tttdi^ plos spedalement k Vev^ 
etc. 1860. 

WimiUtt (Württemberg), Städtchen am Neekar, 1 Stande 
Östlich von Heil brenn mit der Burgruine Weihertren. 
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KALTWASSER- UND BUSTETISGIU HüLiNSTALTH. 

IUll4in.(N«ollial-Mlllito), «a niiwdalMi Pnkto te 
Norothils zu Wietbtdea: Aogut Hari. WoctapmloiMn VM 
15 fl. an. 

BOCHENTHAL (s. Bd. II. S. 434); aaeh Fluss-, ILLeieraaddl- 
uod Dampfbäder, ZiegenmoUcen. 

iüZlÄS, Dorf in einem hfibeohen, hfigeligen Thale des «ngari- 
Bcfaen Bamiato, als Kurort schon den Römern bekannt mit mehrem 
Etocntaerlingen nnd einer gnt eingeridrtieten Kaltwasser-HeOanstitt; 
Molken. 

DESSAU. Römisch-Irisches Bad. Besitzer : Apotheker P e 1 1 era. 

BUniHUIBU» anf einem Bogel dea anmvthigen gleifJmamigi» 
Tliales bei Wiesbaden, wetches sieh dem gnraaal-Park unacMiewt, 
Alst: Dr. Oentb. 

DRESDEH. Di&tetische. Sehr oth' sehe UeilaasUAt, Arzt: 
JDrt Kadaer. 

m. ZwiBeben Bnrtaebeid nnd Aaehen ndt pniAt%eii 
teCen nnd elegurten Wobnnngen; KahmoHnn. 

lUIDUCiSlAFU am Bodensee. BAmisch-Iriscbes Bai 

HOFIEIH am Taunus; Eisenbahnstation Hattersheim. Arrt: 
Dr. Kramer. 

ItlAintllie Im Bbeingaa (s. Bd. a 8« 436.) Pneunatl. 
mter Afvanl Ar luimpiimirttt.Lttft; der Piik im fttriL Jietter- 
üUt^edieB SelUosed den/ fivgMmi geMbit ' ' 

BMwM, Mta. SalawlHl». 4 
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HOMBURG bei Frankfurt a. M. (Pfingstbrunnen); s. Bd. L 
S. 24T. Arzt: Dr. Hitzel. 

KALTEKBRUNN in Gainfarn nächst Vöslau, 3 Standen von 
Wien. Monogr. : Friedmann und Sigmund, 1864. 

KALTENLEÜTGEBEN bei Wien. Arzt: Dr. W. Win lern itz. 

KANNSTATT a. Neckar ; „Naturheilanstalt und homOopath. 
Klinik''. DoeUior und Ar^t: I^r. Dr. Tritachler. . . 

HÄMMERN in der Schweiz, Kantons Thurgau , am üntersee; 
<auch rörttiscii-irisclic, See- and Kiefemadelbflder ; Molken, Erdbeeren, 
Trauben. Dampfbootstation. Arzt: Dr. Freuler- Ringk. 

WEÜHÜENSTER, Maison de Santo zum Mohlgartcn, 5 Hi- 
iluttn von drt- Stadt Zfirich. Besitzer und Arzt: Dr. Stocker. 

VEROTHAL (s. Bd. II. 438) ; auch Einathmungskurcn; 
Bader mit gcprcsster Luft; russische Dampfbäder; Krautersafte. 

. ; FIGKENRIED bei Kaufbeuern (Ilaltstelle der Augsbiurg- 
Lindauer Bahn); auch Kräuter- und Molkenkuren; Kiefernadel- oid 
künstliche Mineralbäder. Arzt: Dr. Wolff. 

RUDOLFSBAD in Reichenau, 2Ü Minuten von der Haltstelle 
Paycrbach der Österreich. Südbahn, in einem nur nach Osten 
Offenen Alpcnthale , 720* ü. M. Arzt: Dr. Wallner. Wochen- 
preise von 21 bis 23 fl. C. M. 

RÜEDERSDORF in der Mark; SÜsswasser- Seebad und Wasser- 
Heilanstalt; auch warme und künstliche Mineralbader; Kuh- und 
^iegenmoilken ; Oiarteoanlagen und Waldpromenaden. Erkier Halt- 
stelle der niederschlesiaeh - roftrk^oben Dahn , von da auf einem 
schattigen Waldweg oder mittels Bootes in IJ- Stunde zum Kurorte. 

SGHHEKS in Ungarn , 3078' ü. M. , im Tatragebirge (Kar- 
patfaenymit reizender Umgebung, Psrkanlagen , Konfferenwaldungen 
und sogenannten indifferenten Säuerlingen, 4l Stunden von K äs mark 
in der Zipser Qespannschaft^ ^ • • , : 

SCHWALHEIM (Preussen), 10 Minuten von N a u h e i m. Arzt : 
Prof. Dr. Fleury, ehem. Oberarzt der Anstalt Belle-Voc bei Paris. 
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mWUlFUIT (Hayern); andi Thmbenknr. Ant: Dr. Seh ü- 



ST. LEdHHARD boi St. Gallen in der Schweiz „zum Para- 
dies^'; (Maison de Santo; Wasser-, Inhalations- , Elektricitiits-, 
Mineralwasser-, Milch- und Molkenkureu etc. Arzt: Dr. Seitz. 

mumm iu Mflir^, 1200' o. u., (s. b. i. a 120). 

Kuh- Qod Ziegenmolkeii.' 

WAISHIX zn Reichenau in Oesterreich, 712' ü. M. Halt- 
stelle Payerbach der SUdbahn. 

Wm. Hm, Gilge's Anstalt im Brflnnlbad der Alteir« 

Vorstadt. Arzt: Dr. L in hart. WochenpensioDen za 20 fl. österr. 
Währung., , ,» 



Dkl 



KIEFERMIDELBAEDER. 

Die Bäder vom Absud oder dem Auszage der Nadelu von den 
Koniferen sind in nicht wenigen Kurorten nachgerade ein Gegenstand 
der Spekulation geworden. Ausser den bereits im ersten und zwei- 
ten Bande dieser Balneologie genannten sind zur Vervollständigung 
der List« noch folgende aufzufahren: a) ISCHL, SULZA, TBIIACI, 
WIESAU (Bayern); b) AIDREASBERG im Oberharz, eine der sieben 
ehem. hannover'schen Bergstädte; BLAIKEIIBURG am Harz im Brann- 
schweigischen ; BROTERODE am Fuss des Inselberges, 2000' ü. M. ; 
SEHREH (Amt-Gehren) an der Wohlrose zwischen Königsee 
ond Ilmenau; HUBERTUSBAO im Unterharz; ILSERBURG an der 
Ilse in der Gralschalt Wernigerode; LAR6EWBER6 bei Gera; 
LIHDENBERG bei Osterode am Harz (hat auch zwei Kabinete zum 
Einathmen von ,,Fichtennadeldüinptcn") ; OTTENSTEIR bei Sch warzen- 
berg im sächsischen Erzgebirge; SALZBEHHENDORF unweit der 
ehem. hannover'schen Eisenbahnstation Elge; SCHLEUSIlffiEI am 
südlichen Abhänge des Thüringer Waldes, 1300' ü.M.; SÜDERODK 
am Unter harz, 500' ü. M. (auch Soolenbftder vom Beringer 
Brunnen); TREFFURT an der Werra »nweit Eisenach. 



Druck der Dr. Wll4*icb«a BicMracfcerfl (farcof) In MQnrhm, 



